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Ar. Oonnertag, den

Die Bank von Frankreich wird zur Ausgabe neuer Noten ermächtigt.

Paris, 5. Aug. (TU.) Poincars hat, wie bereits gemeldet, einen
Geſehentwurf ein ebracht, durch den die Bank von Frankreich ermächtigt
wird für die in Ausſicht genommene Frankenſtabiliſterung Deviſen
in einer vorher nicht feſtgelegten Menge anzukaufen. ie Ankäufea nach dem „Echo de Hart mit Hilfe einer neuen Ausgabe von

rankennöten entſprechend dem Werte der angekauften Deviſen durch
geführt werden. Die Erhöhung der Ausgabengrenze der Banknoten iſt
nach dem Echo de Paris auch durch die Bedürfniſſe des Handels not
wendig e weil die Preiſe in den letzten Wochen ſtark erhöht
worden ſind. Die Sachverſtändigen ſollen zu dieſem

Plan einer neuen Jnflation
ihre Zuſtimmung Den haben. Dieſe Maßnahme ſtände allerdings
in einem gewiſſen Widerſpruch zu dem eigentlichen Plane Poincarés,
einer allmähli en Revaloriſterung des Franken. Die e e n
ich e Jdee Poincarés, den Franken allmählich imKurſe e n e ſich nach dem Urteil der Sachverſtändigen

überhaupt als unmöglich herausſtellen. Jn Wirklichkeit dürfte es
ſich bei der vorgeſchlagenen Maßnahme einer Erhöhung der Ausgaberen der Bank von Frankreich darum handeln, daß die Bedur niſſe
es e an fremden Deviſen zur Deckung der Fälligkeits-termine des Monats Auguſt im vollen Umfange ſortbeſtepen, Auf

Umwegen ſoll ſo die Jnflation, die von allen Seiten als unvermeidlich
bezeichnet wurde, eingeleitet werden.

Der Finanzausſchuß billigt zwei von
Geſetzentwürfe.

Paris, 5. Aug. Jm Finanzausſchuß der Kammer erſtattete
Poincars zunächſt Bericht über den Regierungsentwurf betreffend
die e en e erläuterte dann den Regierungsentwurf
betreffend die e ne der Bank von Frankreich, Gold und
Deviſen zur Stabiliſierung des Frank anzukaufen. Poincaré betonte,
daß er bei der Beratung der beiden Geſetzentwürfe für jeden Artikel und
für die Geſamtannahme die Vertrauensfrage ſtellen
werde. Nachdem Poincare den Ausſchuß verlaſſen hatte, wurde in die
Einzelberatung eingetreten. Ein ſozialiſtiſcher Gegenentwurf und
ebenſo ein anderer, der von einem Mitgliede der Gruppe Marin ge
ſtellt war, wurden abgelehnt und ſchließlich beide Geſetentwürfe mit
12 gegen 7 Stimmen angenommen.

Waſhington gegen erneute Schuldenverhandlungen mit Frankreich.

„Newyork, 5. Aug. [TU.) Die Jnſormation, aus Paris, daß
Poincars beabſichtige, vor der Ratifizierung des Schuldenabkommens
erneut Verhandlungen aufzunehmen, wurden hier ſtark beachtet. Maß
ebende Kreiſe in Waſhington erklären aufs beſtimmteſte, daß an eine
ieder aufnahme der Schuldenverhandlungen ſchon deswegen

nicht zu denken ſei, weil der Kongreß das Abkommen bereits in
der borliegenden Form ratifiziert habe.

Poinegré vorgelegte

Das Flottenbauprogramm der franzöſiſchen Regierung.
Paris Aug. (TU) Das neue Flottenbauprogramm der

ranzöſiſchen Regierung, das in der Dienstagsſitzung des Senates ein
timmig zur Annahme gelangte, weiſt folgende Neubauten auf einen

veuzer, hier Torpedoboote, drei Torpedobootzerſtörer, fünf We Boote
erſter Klaſſe, ein V-Bobt mit großem Radius, ein V-Bootzerſtörer, ein
UBootzu ringedampfer, zwei Schnelldampfer und ein Schul -Boot.
Die neuen Einheiten ſollen bis zum 30. Juni 1927 fertiggeſtellt ſein

Zuſammentritt des Oberſten Kriegsrates in Paris.
Paris, 5. Aug. Der Oberſte Kriegsrat iſt am Mittwoch unter

dem Vorſitz des Präſidenten der Republik Doumergue im Elhſée zu
ſammengetreten.

Die Strafanträge im Volksopferprozeß
Dresden, 5. Aug. Jm Volksopferprozeß wurden geſtern die

Plädoyers gehalten. Der Staatsanwalt Dr. Arndt beantragte,
bei der niedrigen Geſinnung und Minderwertigkeit Meiß
ners die Berufung zu verwerfen und eventuell eine Straferhöhung
zu erwägen. Der in erſter Jnſtanz ausgeſprochenen Anrechnung von
fünf Monaten der Unterſuchungshaft ſei er jedenfalls nicht würdi g.
Gegen die Angeklagten Löffler und Gründel beantragte der Staats
anwalt, die Strafen der erſten Jnſtanz aufrecht zu erhalten, alſo das
Urteil zu beſtätigen. Die Urteilsverkündung findet am
Freitag ſtatt.

Die Genfer Frage
Berlin, 5. Aug. Drahtmeldung unſerer Berl. Schriftleitung.)

Zu den Nachrichten, daß die Studienkomiſſion des Völkerbundes vor
der eigentlichen Völkerbundsſitzung erneut zuſammentreten wird, um
endgültig die Frage der Ratsſitze zu klären, hören wir an unter
richteter Berliner Stelle, daß offiziell Nachrichten hierüber und vor

allem eine Einladung an Deutſchland zur Teilnahme an der Tagung
der Studienkommiſſion bislang noch nicht vorliegen. Es kann aber als
ſicher gelten, daß, wenn eine derartige Einladung erfolgt, Deutſchland
wiederum an den Beratungen der Kommiſſion teilnehmen würde. Jm
übrigen beſchäftigt die Genfer Frage die Diplomatie in ſtarkem Maße.
So hat, wie aus Paris gemeldet wird, Briand den ſpaniſchen, den
polniſchen und den japaniſchen Botſchafter empfangen, um mit ihnen
über die Völkerbundsfrage zu konferieren.

Konferenz Dr. SchachtStrong in
Scheveningen

aris, 4. Aug. (TU.) Reichsbankpräſident Dr. Schacht iſt
im Nordſeebad Scheveningen eingetroffen und wird bereits heute mit
dem Leiter der FederalReſerve-Bank, Benjamin Strong, zu einer
Beſprechung zuſammentreffen.

Ein Autobus eine 30 Meter hohe
Böſchung hinuntergeſtürzt

9 Perſonen getötet.
Burgbernheim, 5. Aug. (Radio WTB.) Ein Kraftwagen,

in dem ſich 12 Perſonen befanden, ſtürzte infolge Überlaſtung und Ver
ſagens der Bremſe an einer ſcharfen Kurve die 30 Meter hohe Böſchung
hinunter auf den Bahndamm, alle unter ſich begrabend. Jn dem
ſelben Augenblick paſſierte eine Lokomotive die Unglücksſtelle und
ſchleppte den Wagen und die Verunglückten noch etwa 150 Meter weit.
Die Verunglückten blieben in furchtbarem Zuſtande auf dem Geleiſe
liegen. 7 Mädchen, der Chauffeur und ein Reichswehrſoldat wurden
getötet

Das Loch im frangoſſthen Finanzplan

Ein
Aachen, 5. Aug. (TU.) Zu dem Vortrag über „Völkergemein-

r und Nation“, den Dr. Seipel am Mittwoch abend im Rahmen
er Herbſttagung der katholiſchen Akademiker im neuen Kurhaus hielt,

war eine große Anzahl Vertreter der weltlichen und geiſtlichen Be
hörden erſchienen Dr. Seipel führt u. a. aus:

„Daß wir über die Nation hinauskommen müſſen, um zu der
Gemeinſchaft der Völker zu kommen, ſcheint unbeſtreitbar zu ſein.
Heute haben wir die Auſgabe, über die Völker hinaus die Volks
gemeinſchaft aufzuſtellen. Gerade in unſeren Tagen iſt Volksgemein
ſchaft dringend notwendig.“

Als Beweis will ich folgendes anführen: Die Verträge, die den
Weltkrieg beenden ſollten, enthielten das Kapitel des Völker
bundes Möge man dieſen Völkerbund, wie er durch die Verträge
unter dem Druck eines Diktates der Sieger eingeführt worden iſt, be
werten wie man will. Auf jeden Fall ſehen wir, daß die Jdee der
Völkergemeinſchaft zu jener Zeit, als die Verträge geſchaffen wurden,
als ein unbedingtes Poſtulat vor den Menſchen geſtanden hat. Viel
leicht nehmen viele an, es war denen, die in den Friedensverträgen
das Kapitel vom Völkerbund eingeſetzt haben, nicht ernſt. Sie wollken
nur das übrige in den Verträgen damit verdecken und beſchönigen
Selbſt wenn es ſo geweſen ſein ſollte, ſo lege doch auch ſelbſt eine ſolche
Beurteilung Zeugnis davon ab, daß die Menſchheit ein ſolches Werk
erwartete, wenigſtens den Schein wollten ſie erwecken, daß es ihnen
wirklich um dieſe Völkergemeinſchaft zu tun war. Aber erfüllt iſt
das Jdeal von der Völker gemeinſchaft noch nicht.
Niemand, am wenigſten der Völkerbund ſelbſt darf es wagen, von

einer überſtaatlichen oder übernatürlichen Organiſation zu ſprechen,wenn er vom Vorterbund redet. Der Volkerbund, wie er

jetzt beſteht, iſt einzelnenVölker. Aber es iſt
noch nicht gelungen, ein wirkliches Band zu finden,

das dieſe loſe Vereinigung zu einer Gemeinſchaft machen könnte. Esfehlt das Band der et Der Grund, warum es nicht gelingt,
aus den Nationen eine Völkergemeinſchaft zu machen, iſt nicht, etwa,
wie man glauben müßte, die übermächtige Stärke der Nationen,
en es iſt die Schwäche der Nationen. Wir können nicht die

rücke ſchlagen von der Nation zur Völkergemeinſchaft, weil wir
Der Begriff Nation iſt

eine Vereinigung der

keine druckfähigen Pfeiler haben.
ein ſehr vielſeitiger.

SAnſtlärung des Magdeburger Mord

Schröder geſteht den Raubtnord ein
Der Mörder des Buchhalters Helling, Schröder, hat, wie das

„Berliner Tageblatt“ in ſpäter Nachtſtunde erſährt, geſtern abend ein
volles Geſtändnis abgelegt. Nachdem er anfänglich ſehr ſelbſt
bewußt zu leugnen verſuchte, brach er unter dem Druck des von den
Berliner Kriminalkommiſſaren zuſammengetragenen Beweismaterials
und des Geſtändniſſes ſeiner Geliebten vollſtändig zuſammen. Er gab
auch zu, t Rudolf Haas an der Tat in keiner Weiſe be
teiligt iſt. Er habe ſeine falſchen Angaben nur gemacht, weil er
um ſeinen Kopf kämpfte.

Das Geſtändnis der Geliebten Schröders
über das Geſtändnis der Geliebten Schröders macht das Blatt

noch folgende Mitteilungen: Am frühen Nachmittag des 10. Juni, als
Hildegard Götz ſich mit Schröder über die mißliche finanzielle Lage
ünterhielt, ſagte Schröder zu ſeiner Geliebten: „Jetzt mache ich einfach
Schluß. Heute nachmittag kommt jemand, mit dem muß etwas ge
ine Am 25. Juni 1925 ſei dann ein Mann mit einem Fahrrad
erſchienen. Schröder habe ſeine Geliebte aufgefordert, ihn allein zu
laſſen. Sie ſah nur nöch, wie der Mann abſtieg und ſein Fahrrad an
die Hauswand lehnte. Sie verließ die Wohnung durch die Hintertür
und ging in den Garten, um ſich dort zu beſchäſtigen. Plötzlich hörte
ſie zwei n fallen. Einige Zeit danach rief ſie Schröder in das
Haus zurück und fragte ſie, ob ihr etwas auffalle. Sie verneinte zu
nächſt die Frage Später, ſo erklärte ſie, habe ſie im Zimmer auf dem
Teppich einen großen Blutfleck entdeckt, ebenſo ſei der Anzug des
Schröder mit Blut beſpritzt geweſen. Auch habe Schröder unmittelbar
nach der Tat aus ſeiner Bruſttaſche mehrere große Geldſcheine her
ausgeholt. Bei dem Vergraben der Leiche im Keller will die Götze
nicht dabei geweſen ſein. Sie blieb in Groß-Rottmersleben in der
Wohnung des Schröder noch weiter mit dem Geliebten zuſammen,
bis ſie nach deſſen Verhaftung im März 1926 nach Köln ging, um dort
eine Stellung anzunehmen. Die Freunde des Schröder hat die Götze
nach ihren Angaben alle genau gekannt. Einer der beſten ſei der in
Haft ſitzende Fiſcher geweſen. Von einer Mitwiſſerſchaft des Fiſcher
an der Ermordung Hellings weiß ſie nichts. Den Namen Haas hat
die Götze erſt erfahren, nachdem Schröder verhaftet worden war, und
zwar als Haas als der vermeintliche Anſtifter verhaftet wurde. DieEinrichtung des Mordzimmers einſchließlich des Teppichs hat Schröder
nach und nach bei einem Trödler verkauft. Der Kriminalpolizei iſt
es nunmehr gelungen, alle dieſe Stücke wieder herbeizuſchaffen. Auf
dem Teppich iſt der Blutfleck noch zu finden. Er wird mikrofkopiſch
unterſucht werden. Auch der chauſſeurmäßige Anzug des Schröder,
den er am Tage des Mordes getragen hat, iſt aufgeſunden worden.
Das Fahrrad Hellings befindet ſich ebenfalls im Gewahrſam der
Polizei. Es iſt auch ſeſtgeſtellt, daß Schröder ſelbſt der Mann war,
der Helling aus ſeiner Wohnung gelockt hatte.

Kölling geht auf Urlaub
Neben dieſer Vernehmung gehen die Ermittlüngen der Kriminal

polizei guch nach anderer Richkung weiter. Die Berliner Beamten
führen ihre Recherchen gemeinſam mit der Magdeburger Polizei.

Der Unterſuchungsrichter arbeitet in ſtändiger Fühlung mit dem
Oberſtaatsanwalt. Die neu zur Verfügung geſtellten Berliner Krimi
nalbeamten ſind vom Oberſtaatsanwalt mit Aufträgen verſehen
worden.

Unterſuchungsrichter Kölling wird Ende dieſer Woche ſeinen
Urlaub antreten. Wie verlautet, wird die Leitung der Unterſuchung
im Falle Schröder vorausſichtlich einem anderen Richter übertvagen
werden, ſo daß Kölling auch nach ſeiner Rückkehr vom Urlaub nicht
mehr mit der Weiterführung der Unterſuchung beauftragt werden
wird. Jn der Zwiſchenßzeit wird ſich auch der Generalſtaatsanwalt
in Naumburg über den Antrag auf Einleitung einesDiſziplinarberfahrens gegen Kölling ſchlüſſig werden.

Jn Berlin haben geſtern Bevakungen zwiſchen dem Oberſtgats-
anwalt, dem preußiſchen Jnnenminiſter und dem Juſtizminiſter ſtatt
r Wie verlautet, wird nunmehr auch von anderer Seite ein

ntrag an die Beſchwerdekammer in Magdeburg ergehen, die Haft des
Rudolf Haas aufzuheben. Dieſer Antrag wird vorausſichtlich vom
Oberſtaatsanwalt ausgehen und iſt ſchon deshalb notwendig, um der
Beſchwerdekammer die Möglichkeit zu geben, ſowohl die Beweisanträge
des Haasſchen Rechtsbeiſtandes, als auch die angekündigten Gegen

Hier ſtehen wir vor großen Gefahren Dieſen Ge

Manche Nationen, die ſich ſo nennen, ſind eigent

beweiſe des Unterſuchungsrichters Kölling unverzüglich

einſchaft und
Rede Hr. Seipels in Aachen

lich nur Titularnationen, weil ſie gar nicht eine innere geſchloſſene Ein
heit darſtellen, und andere Nationen wieder ſind Nationen im hohen
Sinne, und da beobachten wir, daß das nationale Bewußtſein oder
die Uberſpannung des nationalen Bewußtſein gar nicht gleichen Schritt
hält mit der wirklichen en en n Nakion. Natürlich verdient
nicht unbedingt in der Welt jene Nation den Vorzug, die ihre Ge
ſchichte ſchon feſt zuſammengeſchweißt, hat. Die Nakion kann zerſtört
werden durch irgendein Weltunglück oder durch ein nationgles Unglück

oder e ne werden die Nationen aufhören, Nakionen zu ſein, wenn in ihrem inneren Leben das
Gegenteil von dem wirkſam iſt, was eine Nationſchafft, wenn ſie ſo zerriſſen wird, daß nicht mehr das Wohnen
in dem Lande, nicht mehr der Gebrauch derſelben Sprache, nicht mehr
die Exinnerung an die gehabte Geſchichte ſie zuſammenhält, wenn ſich
das Volk teilt in Klaſſen oder in Parteien, und zwar in
einem Maße, daß damit die Einheit der Nation geſprengt wird und
die Wirkſamkeit der Nation nach innen und außen e wird.

i ahren müſſenwir entgegenwirken.Wir bürſen nicht hoffen, von der Nation zur Volksgemeinſchaft
zu kommen, wenn wir nicht zuerſt an unſerer Nation ſelber arbeiten,
indem wir ſie zu der richtigen Volksgemeinſchaft machen.

Eine der größten Gefahren für uns iſt die Zerriſſenheit unſerer
Parteien Es iſt gefährlich, wenn ſich die Parkeien in einem ſo
ſchweren Kampfe gegenüberſtehen, daß ſie die eigenen Intereſſen denene Ge u und des Vaterlandes vorziehen. Eine andere große
Gefahr iſt der Unterſchied in der Bildung Notwendig iſt
vor allem die Beſeitigung der Vorurteile, die es für unangebracht
halten, daß alle die gleichen Bildungshöhen erreichen. Es gilt vor
allem die weitgehend klaffenden vorhandenen Abſtände zu überwinden.Das ſind die hauptſächlichſten Gefahren, die für die Einheit der Nativn

beſtehen. Hier ſtehen wir vor einem großen Aufgabengebiete. Not
wendig iſt aber auch daß wir nicht in die Fehler ſo vieler verfallen,
die uns den ewigen Frieden der Völkergemeinſchaft begründen zu
können glaubten, aber nicht auf einem feſtgefügten Fundament mit
ihrer Arbeit anfangen. Wenn ihre Verſuche geſcheitert ſind ſo brauchen
nicht alle künftigen Verſuche verurteilt werden. Wir müſſen nur die
Fehler erkennen, die jene vor uns begangen haben, um dann mit um
8 größerer Hoffnung auf die Zukunft und auf eine ſo nahe wirkliche

ölkergemeinſchaft hinzuarbeiten.

nachzuprüfen.
Rechtsanwalt Braun, der Rechtsbeiſtand des Hags, hat neue Ent
laſtungsanträge eingebracht, die von der Beſchwerdekammer noch ge
prüft werden müſſen.

Eine Erklärung des Magdeburger
Polizeipräſidenten

Berlin, 5. Aug. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Einem Vertreter der „B. Z. erklärte der Magdeburger
Polizeipräſident heute vormittag, eine abſchließende amtliche Erklärung
über den Stand der Ermittelungen im Verfahren gegen Schröder
kann zur Stunde noch nicht abgegeben werden. Jch glaube aber ſagen
zu dürfen, daß auf Grund der letzten Vernehmungen, die ſelbſtver
ſtändlich zu einer Gegenüberſtellung von Hildegard Götze und
Schröder ſührten, der Mord an Helling in ſpäteſtens 24 Stunden voll
kommen geklärt ſein wird. Jch werde heute noch nach Berlin zumVortrag beim preußiſchen Jnnenminiſter Severing en um ihm
das geſamte Material vorzulegen und mit ihm zu beſprechen, in welcher
Form das Ergebnis veröffentlicht werden ſoll. Vor Freitag kommt
aber eine Veröffentlichung der Magdeburger Polizeibehörden kaum
in Frage.

Der Kirchenkampf in Mexiko
Die Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und Kirche.

Jm Jahre 1917 erließ der damalige Präſident Carranza die neue
Verfaſſung für Mexiko. Dieſe Verfaſſung ſah u. a. die reſt
loſe Trennung von Staat und Kirche vor. Danach wurde
der Kirche jeder Einfluß auf die Schule genommen. Lediglich die kirch
lichen Feiern innerhalb der Kirchen und der Pribatwohnungen
blieben geſchützt. Aber auch das Kirchengut, und zwar ausdrücklich
eingeſchloſſen das unbewegliche, wurde zum Staatseigentum erklärt.
Die neue e war alſo ſo geſtaltet, daß der Kirche keiner
lei Einflüſſe auf das Staatsleben mehr blieben. Reli
gibſe Orden wurden aufgelöſt. Es kam hinzu, daß das Recht der
Kritik an den Staatsmaßnahmen ſtark beſchränkt wurde. Das hat
natürlich ſchon damals zu ſchweren Konflikten in Mexiko geführt.
Carran za ſah ſich ſomit veranlaßt, auf die praktiſche Durchführung
der Verfaſſung in dieſer Hinſicht ſo gut wie zu verzichten. Bis dann
1924 der jeht amtierende Präſident Calles die Führung der Staats
geſchäfte übernahm. Calles hatte vor allem von vornherein die orga
niſierte Arbeiterſchaft hinter ſich. So konnte er daran gehen, die
Grundſätze der Verfaſſung von 1917 zu realiſteren. Geiſtliche fremder
Staatsangehörigkeit wurden ausgewieſen. Unter Berufung auf die
Verfaſſung, wonach auch der Prieſterberuf nur von Mexikanern aus
geübt werden kann. Darauf hat die Kirche zu einem Mittel gegriffen,
das man im ſonſtigen bürgerlichen Leben als Streik bezeichnet: ſie
hat angedroht, die Gottesdienſte einzuſtellen. Die Antwort der Re
gierung erfolgte prompt Konfiskation aller Kirchen, die
ſich den Maßnahmen des Staatsregimentes widerſetzen.

Es iſt klar, daß ſolche Maßnahmen eine ungeheure Erregung
unter den Gläubigen hat wachrufen müſſen. Hinzu kommt, daß die
beſienden Kreiſe, vor allem der Agrarbeſitz, dieſe Gelegenheit be
nußen, um den entſcheidenden Schlag gegen das verhaßte ſoziale Re
giment Calles zu führen. Man hat Waffen verteilt. Und die
Telegramme, die aus Amerika einlaufen, melden bereits blutige Zu
ſammenſtöße bewaffneter Katholiken mit der mexfkaniſchen Polizei.
Die Kirche iſt bemüht, den Machtkampf mit der Glorivle des Mär-
hrertums zu umgeben. Die Ausweiſung des päpſtlichen
Legaten durch die Regierung hat dazu den willkommenen Auftakt
geboten. Noch läßt ſich nicht überſehen, wie dieſer Kampf zwiſchen
Staat und Kirche in Mexiko ausgehen wird. Selbſtverſtändlich handelt
es ſich um eine rein innermexikaniſche Angelegenheit. Ob die Be
ſorgnis, die ſich an den Grenzen der Vereinigten Staaten bemerkbar
macht, wo man neue Revolutionskämpfe als Folge dieſes Kultur-
kampfes fürchtet, berechtigt iſt, läßt ſich noch nicht überſehen. Richtig
iſt allerdings, daß die e durchaus bereit ſind, die Poſition
der freiheitlichen und ſozialen Regierung des Präſidenten Calles zu
verteidigen Solange die Regierung ſich auf den Kampf gegen die
Kirche beſchränkt, ſolange ſie auf jede antireligibſe Tendenz dieſes
Kampfes geſchickt zu verzichten weiß, dürfte die Stärke auf ihrer Seite
liegen. Der Fehlſchlag Carranzas im Jahre 1919 hat jedenfalls ge
eigt, daß eine Uberſpannung des Bogens der Sache nicht dient, fürbie Calles und ſeine Regierung ſich jett einſetzen.
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Um den Platz des Reichsehrenmals
Ein Proteſt der thüringiſchen Staatsregierung.

Weimar 5. Aug. (TU.) Staatsminiſter Dr. Leutheußer hat
an den Reichskanzler in Berlin am 4. Auguſt das nachſtehende
Schreiben gerichtet: Die thüringiſche Landesregierung ſieht ſich ver
anlaßt, dagegen vorſtellig zu werden, wie neuerdings in der Frage
der Erxichtung eines Reichsehrenmals für die Gefallenen verfahren
wird. Der auf Veranlaſſung des Reiches aus der Mitte des Reichs
rates ren Ausſchuß für die Errichtung des Males hat ſich für
einen beſtimmten Plan und Platz entſchieden. Die Landesregierung
muß ſich nachdrücklich dagegen wenden, daß das Reich in letzter Stunde
den von ihm ſelbſt eingeſchlagenen Weg verläßt, indem es die Ent
ſchließung dieſes Ausſchuſſes unberückſichtigt und unbeachtet laſſen,
vielmehr auf Grund der in voller Hinſicht r wirtſchaftlichen Er
wägungen beruhenden Einwendungen des Rheinlandes die Angelegen-
heit neu prüfen will. Die thüringiſche Regierung glaubt für ſich in
e nehmen zu dürfen, daß ſie ſich in der Frage außerordentlich
e hat, obgleich von Anfang an einflußreiche Stellen für
ie Wahl Mitteldeutſchland s und beſonders Thüringens ein

getreten waren und es für ſie nahegelegen hätte, auch ihrerſeits dieſen
Gedanken zu propagieren. Sie glaubt vielmehr, daß die Wahl ins
beſondere des Ortes überhaupt nicht aus örtlichen Jntereſſen und
Geſichtspunkten entſchieden werden dürfe und würde ſich deshalb un
bedenklich dem Urteil der zur Prüfung der einzelnen Pläne rſetzten Organe unterworfen haben. Das Land Thuringen erhebt aber

nunmehr lebhaften Einſpruch dagegen, daß der en das Ge
fallenenmal, für den ſich der ren nach ſorgfältiger und um
faſſender ſachlicher Prüfung entſchloſſen hat, und der dem Wunſche
und Willen der großen Froöntkämpferverbände vollkommen entſpricht,
S wegen eines Vorſchlages, der aus zweifellos wirtſchaftlichen Belangen
verfolgt wird, verlaſſen werden ſoll. Der Gedanke der Gefallenen
ehrung darf nicht nach wirtſchaftlichen Geſichtspunkten
entſchieden werden. Die Landesregierung e der Bitte Ausdruck,
daß es unter Würdigung dieſer Gründe bei dem einmal gefaßten
Beſchluß endgültig verbleibt.

Die Beleihung
von Häuſern in Hochwaſſerbezirken

Berxlin, 5. Aug. (TA.) Jn einer Kleinen Anfrage im Preu
ßiſchen Landtag wurde e daß die Hypothekenbanken Anträge
auf Beleihung von Häuſern, die im Hochwaſſerbezirk ſtehen und durch
die letzten Hochwaſſer Wertminderungen erfahren haben, ablehnen
Auf das Erſuchen an das Staatsminiſterium, dieſe „die der
Hochwaſſergeſchädigten ſchädigende Stellungnahme im Verhandlungs-
wege zu mildern oder zu beſeitigen“, erteilt der preußiſche Miniſter
für Volkswohlfahrt, dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zufolge,
nachſtehende Antwort:

„Der Vorſitzende des Direktoriums der Gemeinſchaftsgruppe
deutſcher Hypothekenbanken hat erklärt, daß eine rn n Ab
lehnung von Beleihungsanträgen lediglich aus dem Grunde, weil das
Beleihungsobjekt im d e e e liegt, weder von der
Gemeinſchaftsgruppe noch von einer der ihr e Banken
je ausgeſprochen ſei. Eine der Gemeinſchaftsbanken, die ne r
Bodenkreditanſtalt in Köln, habe allerdings in einem einzelnen Falle
dem Antrage auf Beleihung eines Grundſtücks im Kreiſe Neuwied mit
Rückſicht darauf, daß das Grundſtück im Hochwaſſergebiet liegt, nicht
r ſie e aber keineswegs erklärt, daß ſie grundſätzlich
Beleihungen in dieſem Gebiet ablehne. Auf der anderen Seite ſei
es erklärlich, daß die Tatſache, daß die Grundſtücke im Hochwaſſer
gebiet es und daher Kberſchwemmungen ausgeſetzt ſind, den Hhpo
thekenbanken bei der pflichtgemäßen Prüfung der Beleihungsanträge

beſondere er J nahelegen müſſe, denn der bei der Be
leihung angenommene Wert des Grundſtückes dürfe den durch ſorg
ame Ermiktelungen nen Verkaufswert nicht überſteigen T2
bſ. 1 S. 1 des Hypothekenbankgeſetzes). Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß

der Wert der S erregt durch deren Lage im UÜberſchwemmungs-
n erheblich herabgedrückt wird, wie auch bei der Schätzung des

etrages, den das Grundſtück nachhaltig gewähren kann I2 Abſ. 1
S. 2 a. a. O.), dieſer Umſtand nicht außer acht gelaſſen werden dürfe.
Als Aufſichtsbehörde über die preußiſchen Hypothekenbanken vermag

ich dieſem Standpunkte aus Gründen der Sicherheit der auf Grund
der hypothekariſchen Darlehen auszugebenden Hypothekenpfandbriefe

nicht entgegenzutreten. h

Außenpolitiſche Ueberſicht

Die Schulden Englands an Amerika
London, 5. Aug. (TU) Jn Beantwortung ſchriftlicher An

fragen gab Churchill am Mittwoch im Unterhauſe einige intereſſanteZi e über die Se der Schulden Frankreichs und Jtaliens ab. Er
rklärte, daß die d nen Jtaliens an England am Tage derundierung rund 570 Millionen Pfund erh. Der Wert nach dem
Fundierungsgbkommen hetrage unter Berückſichtigung einer fünf
rozentigen Verzinſung der Jahresannuität ungefähr 76 Millionenfund. Nicht ſo n ſei das Verhältnis für Frankreich. Die

Nettokriegsſchuld Frankreichs an England am. Tage der Unterzeichnung
des Fundierungsabkommens habe ungefähr Millionen
Pfund betragen. Bei Einrechnung einer ehe Verzinſung
der Jahresannuität ergebe ſich für die Rückzahlung ein Geſamtbetrag
von 227 Millionen Pfund.

Der durch die ſogenannten Todesſtrahlen bekannt gewordene eng
liſche Erfinder Makthews und ſein Aſſiſtent Lynes haben einen neuen
Apparat konſtruiert, der eine Art Lichtſtrahlenklavier darſtellt. S
mann wird ſich erinnern, welch ein Aufſehen ſeinerzeit die
dung der Todesſtrahlen durch denſelben Matthews erregt hat. Die
Nachrichten, die damals über dieſe Erfindung dürch die Preſſe gingen,
waren immer etwas geheimnisvoll gehalten. Die amerikaniſchen Nach
richtenquellen arbeiteten mit viel Phantaſie, und ſo gelängte die
Kunde von einer ſolchen Erfindung immer breit ausgemalt und über
trieben z Europa.

Nach dem See e e er be benutzteElektronenguelle genau wie in den Rö
re r n einen S-Draht, der beim Glühen durch denStrom der Batterie Elektronen ausſendet. Um dieſen Elektronen eine
on e Geſchwindigkeit zu verleihen, iſt in der Röhre noch eine zweite

lektrone, die Anode, vorhanden welche, da ſie an dem poſitiven Pol
der Gleichſtromquelle liegt, die Elektronen anzieht. Befindet ſich nun
der Kathode gegenüber in der Glaswand ein dünnes Aluminium
fenſter, w können die Elektronen durch dasſelbe hindurch in die äußere
Luft gelangen. Die Wirkungen, die ein ſolcher Elektronenſtrom bei
der ungeheuren Geſchwindigkeit ſeiner Teilchen ausüben muß, ſindnatürlich gewaltig. nacht wird genau, wie in der Geißlerſchen

Röhre, die Luft leitend ioniſtert; ſie erſtrahlt in purpurrotem Lichte
Jm Bruchteil einer Sekunde werden kleine Lebeweſen, Bakterien,
Fliegen uſw., wenn ſie in den Wirkungsbereich der Strahlen kommen,
etötet. Auf beharrten Stellen, auf welche die Strahlen treffen, fallen
ie Haare aus. Das Haar, das ſpäter wieder nachwächſt, iſt ſchnee

weiß. Es handelt ſich hierbei alſo um ähnliche Wirkungen, wie ſie die
Röntgenſtrahlen hervorrufen und ſicherlich beſteht kein 3 n daß
dieſe Elektronenſtröme für die Medizin noch von großer Bedeutung
ſein werden. Für Kriegszwecke ſind dieſe bis jetzt noch nicht ver
wertbhar. Sollte doch die Erfindung weiter ausgebaut werden und die
Strahlen noch auf einige Kilometer Entfernung tödlich wirken, ſo
et jener Staat, der dieſe Erfindung ausnützte, ein furchtbares

ittel in der Hand.
Derſelbe Matthews, der ſich ſolange mit dem Studium der Todes

nie beſchäftigte, hat nun einen neuen Appaxat konſtruiert, der eine
rt Lichtſtrählenklavier darſtellt, deſſen n Taſtatur geſpielte Töne

durch die Einwirkung von Lichtſtrahlen au e Selen
zellen erzeugt werden. Dieſe Lichtſtrahlentöne ſollen einen ſehr edlen
a haben und in der Hauptſache wie Orgeltöne wirken, ſo r ſich
aus dem bisherigen Verſuchsapparat eine Art Lichtſtrahlen-
klapierorgel ausbilden läßt.

Der Apparat benutzt, wie die Münchner Jlluſtrierte Technik m
Jedermann“ mitteilt, das e e e Prinzip, das wir aus der
Schulzeit kennen, daß, wenn auf eine rotierende mit
Löchern verſehene Scheibe ein Luftſtrom gerichtet
wird, ein Ton entſteht, der je nach dem Abſtand der Löcher

er als
öntgenröhren und den

Wichkiges vom Tage
Frankreich z am e die fällige Zinsrate von zehn

Millionen Dollar für die Schuld auf Grund der Übernahme
der amerikaniſchen Kriegsvorräte bezahlt.

Nachdem der e der Finanzkommiſſion der Kammer
Henri Simon den Poſten als franzöſiſcher Delegierter und Vor
ſitzender der Reparationskommiſſion abgelehnt hat, verlautet, daß
Senator Chapſal von Poincare zum Nachfolger Barthous
berufen wird.

Kommuniſtenprozeß wurde Rakoſi zuJm n en a Jgnaz3 Jahren, Weinberger zu 8 Jahren, Karl Ory Zu 4
Göges zu 3 Jahren und Stephan Vagi zu einem Jahr Zuchthaus ver
urteilt wegen Aufreizung zum Umſturz der ſtaatlichen Ordnung.
Während der e e en Urteils kam es zu lärmenden Auftritten,
da die Vexurteilten in Hochrufe auf die proletariſche Diktatur aus
brachen. Sämtliche Angeklagten legten Berufung ein.

Das Urteil gegen Profeſſor Roſſe, eines der Wortführer derelſäſſiſchen Se undbewegung, iſt heute nachmitta
efällt worden. Es lautet auf Amtsenthebung. Neun Zehnte
einer geſetzlichen Penſion werden Profeſſor Roſſe auf die Dauer von
5 Jahren ausbezahlt. Dann erhält er keine Penſion mehr.

Auf der S Herbſthaumeſſe 1926, die vom29. Auguſt bis zum September ſtattfindet, wird neben der Aus
ſtellung amerikaniſcher Architektur auch eine Schau
neuzeitlicher deutſcher Baukunſt, veranſtaltet vom Kreisverband Leipzig
des Bundes Deutſcher Architekten, e werden.

Die ſpaniſchen Truppen haben ſich bei ihren geſtern beonnenen Hroraneren im Ahſchuit von Tetuan der Stadt Sche
f5 auen auf etwa 30 Kilometer genähert.

Chamberlain üher das amerikaniſche Schulbenabkommen.,
London, 5. Aug. (TU.) Jm Unterhaus hatte am Mittwo

Liberale Wedgewood Benn ſeinem Bedauern Ausdruck en daß der
Schatzkanzler Churchill in die e e Schüldenkontraberſe
wiſchen amerikaniſcher und der engliſchen Preſſe e re wordent Mit dem Schuldenabkommen, das Baldwin ſeinerzeit in Amerika

ter gebracht hätte, habe das engliſche Preſtige in der Welt un
eheuer gewonnen. Am beſten habe dies Präſident Coolidge ſelbſt zum
usdruck gebracht, indem er von England ſagte, es habe mit ſeiner

Schuldenregelung der Welt ein gutes Beiſpiel gegeben. Chamberlain
begründete Churchills Stellungnahme zu der Preſſekontraverſe damit,de der amerikaniſche Schatzſekretär über einige irrtümliche An

faſſungen in der Verwendung der engliſchen Kriegskredite hätte auf
geklärt werden müſſen. Die n Schuldenpolikik hätte ſich darauf
beſchränkt, von Englands Schuldnern nur ſo viel zu verlangen, wie es
ſelbſt an Amerika zu leiſten hätte. Es ſtehe ne feſt, daß Eng
land das nie erhalten werde, was es ſelbſt den er Staaten
verſprochen habe. Trotzdem werde England ſeine Verpflichtungen ex
füllen. Jn einem anderen Sinne habe die Churchill- Erklärung nicht
verſtanden werden können. Die engliſche Regierung lege den größten
Wert auf gute Beziehungen zu Amerika.

Ein „Hochverratsprozeß“ gegen Deutſche in Bozen.
Bozen, 5. Aug. Die Anklageſchrift gegen 22 e Deutſche in

Bozen, die ſeinerzeit in einem Gaſthauſe in Gries bei Bozen verhaftet
Die Feſtſetzung des Terminsworden ſind, iſt nunmehr fertiggeſtellt

der Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht in Bozen wird in Kürze
erwartet. Von den Angeklagten ſind die meiſten italieniſche Staats
angehörige. Aus Hſterreich ſtammen zwei der Angeklagten. DeutſcheSlaatsangehörige ſind die aus Leipzig ſtammenden Söhne und Rieſe.

Der Bericht des n exrklärt, es gehe aus den Ergebniſſen der
Unterſuchung hervor daß es ſich um die Bildung bewaffneter Banden

andle, zu dem Zwecke, die Abſprengung Südtirols von Italien und den
nſchluß an Deutſchland zu erreichen. Auf Hochverrat ſtänden Strafen

von 8 bis 17 Jahren Zuchthaus.

Moskau und der Baltenblock
Keine Beteiligung Polens erwünſcht.

Moskau 5. Aug. (TU.) Von gutunterrichteter Seite erfahren
wir, daß die Sowjetregierung ſich dieſer Tage mit den Memobranden
der baltiſchen Staaten ausführlich beſchäftigen wird, um Finnland Eſt
land und Lettland eine Antwort zu geben. Wie wir weiter erfahren,
wird die Sowjetregierung den baltiſchen Staaten erneut mitteilen, daß

ſie keine weiteren n en mit ihnen aufnehmen werde, wenn
volen an dem ſog. ba n taatenbund beteiligt ſein werde. Die
owjetregierung ſei der Anſicht, daß ein Block der baltiſchen Staatenunter Führung phlens auch den Eintritt Rumäniens mit ſich bringen

werde, was einen Sieg der engliſchen Außenpolitik bedeuten würde,
dem Sowjetrußland ſich nicht ausſetzen wird.

Nach Sinowjew Kamenew
Moskau 5. Aug. (TU Jm e mit der Verfügung des Politbüros der ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei über die

Entfernung von oppoſitionellen Mitgliedern des Büros hat die Sowjet
regierung etwa 400 Kommandeurxe, die der Sinowjewgruppe naheſtehen,
aus der Armee ausgeſchieden. Auch Kamenew ſoll demnächſt entlaſſen
werden und das Rektorat des Karl-MarxJnſtituts erhalten. Ferner
erwartet man gr Anderungen in den ausländiſchen, politiſchen Ver
tretungen, insbeſondere in Paris, Peking und Teheran. Sinowjewwill, ſo wird aus ihm naheſtehenden, Kreiſen gemeldet, in Gagri am
Schwarzen Meer Aufenthalt nehmen.

der

voneinander verſchieden iſt. Auch bei dem neuen, Luminaphon ge
nannten, Apparat werden Stahlſcheiben benutzt, die 460 Um
drehungen in der Minute machen und in h roßen Abſtändengelocht ſind. Auf dieſe rotierenden Scheiben e Lichtſtrahlen,
welche von dem jeweilig erſcheinenden Loch durchgelaſſen werden. Der
dur n an Lichtſtrahl trifft dann auf eine e Zelle,die alſo eine e von Lichtimpulſen empfängt und durch eine als
Relais wirkende Vakuumröhre und eine Anzahl von Vakuumröhren,
die als Verſtärker arbeiten, einen wechſelnden elektriſchen Strom er
zeugt, der in ſeiner Frequenz genau den Lichtimpulſen auf der licht
empfindlichen Zelle entſpricht. Die wechſelnden nete Ströme
werden dann, nachdem ſie verſtärkt ſind, auf einen Lautſprecher über
tragen und bringen hier einen Ton hervor, der in ſeiner Frequenz
genau der Anzahl der Lichtunterbrechungen in der Sekunde durch die
rotierende Stahlſcheibe entſpricht. Die Wirkung hängt alſo ſowohl
von der Anzahl der Lampen, die in jedem beſtimmten Augenblick auf
Ieuchten, ab, als auch von der Stellung der Löcher auf den Scheiben
und deren Umdrehungsgeſchwindigkeiten. Die genaue Art der Be
kätigung und Schaltung läßt ſich ſchwer beſchreiben. Die verſchiedenen
Lampen werden durch die Taſten der Taſtatur betätigt, wobei jeder
Taſte eine Lampe entſpricht. Die Anzahl der Lampen und Taſten
kann vermehrt werden, ſo daß faſt jeder Ton darin eingeſchloſſen iſt.
Seiner hohen Herſtellungskoſten wegen dürfte der Luminaphon in
Zukunft wohl keine größere Rolle ſpielen. Es ſei denn, daß ſich die
Tone derart verſtärken laſſen, daß das Lichtſtrahlenklavier imſtande
iſt, eine Kirchenorgel zu erſetzen.

Das Merſeburger Land
Die Zeitſchrift des Vereins für Heimatkunde, „Das

Merſeburger Land“, das bisher in Blattform erſchien, t ſeit einiger
Zeit ein neues Gewand erhalten. Der Name iſt derſelbe geblieben,
aber aus den loſen Blättern ſind Hefte geworden. Sehr zum
Vorteil für dieſe Zeitſchrift, denn ſo iſt ſie handlicher geworden und
iſt vor allen Dingen nicht ſo leicht zum Verloren werden verurteilt.
Heft 1 wird eingeleitet mit einem ſchwungvollem Gedicht von

ne unter der überſchrift: „Heimaterde gibt uns Kunde.“
ann folgt eine längere Arbeit des Pfarrers Georg Seiffge,Bündorf, über e der Dörfer des Kreiſes Merſeburg“. 4

nächſt wird Dorf Milzau behandelt und dabei werden u. a. die
Einwohner des Dorfes von 1544, 1615, 1851, 1918 1925 aufgeführt.
Von Knapendorf erfahren wir verſchiedenes über die Geſchichte
des Ortes, über die von Biſchof e her Boſe e un Teiche,
über die Feldmark des Dorfes Auch hier ſind die Einwohner aus
alter und neuer Zeit aufgezählt, wobei ſich die Tatſache ergibt, daß
alte Namen faſt ganz verſchwinden und ſich nur ſelten fortgeerbt
haben. In anderen Dörfern des Kreiſes läßt ſich oft das Gegenteil
rer Eine Verordnung über das Meſſeleſen in der Kapelle zu
Knapendorf wird im lateiniſchen Wortlaut abgedruckt und die Über
ſetzung hinzugefügt. Ein ümfangreicher Jahresbericht bildet den

Vorſtand der Deutſchen Hochſchule für Politik beigetreten.

Defizit im Budget der Sowjetregierung. e
Moskau, 5. Aug. (TU) Das Finanzkommiſſariat hat heutedas Budget für das kommende Fina h a rhetet und dem Rat

der Volkskommiſſare zur Beſtatigung vorgelegt. Die Ausgaben deskommenden r e belaufen ſich auf 1600 Millionen Rubel, die
Einnahmen ſind 180 Millionen weniger veranſchlagt. Es verlautet,
daß die Sowjetregierung beabſichtigt, um das Defizit zu decken, eine
Jnnenanleihe in Höhe von 150 Millionen Rubel aufzulegen.

Keine Reiſe Sinowjews nach Sibirien
Moskau, 5. Aug. Die Nachrichten in der ausländiſchen Preſſe

über eine Reiſe Sinowjews nach Sibirien entbehren nach einer Meldungder Telegra n der Sowjetunion jeder Begründung. Sinow
jew bleibt Mitglied des Zentralkomitees.

Der Präſident Polens unterzeichnet die Ermächtigungsgeſetze.
Warnſchau, 5. Aug. (TU er den der Präſident der pol

niſchen Republik die neuen Geſetze über die Anderung der Verfaſſung
und über die Bevollmächtigung der Regierung unterzeichnet. Die Ge
ſetze ſind ſchon heute in dem Verordnungsblatt der Regierung erſchienen

Deutſchland

Spaltung der KPD.?
Ausſchluß Maslows.

Berlin, 5. Aug. Wie die Morgenblätter melden, iſt der Kom
uruniſtenführer Maslow, der ſich in Moskau vor dem Parteigericht
verantworten ſollte und dieſer Aufforderung bisher nicht nachge
kommen iſt, aus der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands ausge
ſchloſſen worden. Der Ausſchluß Maslows bedeute den Anfang der
Spaltung der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands, da ſich mit dem
Ausgeſchloſſenen viele Parteimitglieder ſolidariſch erklären würden.

Verfaſſungstag und Länder
Nach einer Mitteilung des Demokratiſchen Zeitungsdienſtes hat der

Reichsminiſter des Jnnern an die Länder ein Rundſchreiben ge
richtet, in welchem die Abhaltung amtlicher Verfaſſungs-
eher empfohlen wird. Jn den e n Verſon und bei den

eichsbehörden, bei denen es möglich iſt, ſoll am Verfaſſungstage der
Dienſt um 1 Uhr beendet werden.

Der Dienſt bei den Behörden am Ver
faſſungstäge.

Wie der Amtliche Huene Preſſedienſt meldet, iſt durch Be
ſchluß des preußiſchen Stantsminiſteriums der Dienſtſchluß für ſämt
liche preußiſche Behörden am Verfaſſungstage auf 1 Uhr nach
mittags feſtgeſetzt worden.

Die Anklage gegen Jürgens und ſeine Frau
Wie die Blätter melden, hat die Stargarder Staatsanwaltſchaft

gegen den Landgerichtsdirektor Jürgens wegen Meineids, Kreditbetrugsin 12 Fällen und ſewohnhektsmaählger Hehle ren gegen

Fet n n wegen Meineids und Kreditbetrugs in 36
jällen Anklage erhoben.

Den Meineid ſollen die Ehegatten bei ihrer Vernehmung in Kaſſel
in dem Rechtsſtreit der Frau Jürgens gegen ihre Schwiegermutter
aus erſter Ehe geleiſtet haben. Der Vorwurf der Hehlerei gegen
Jürgens ſtützt ſich darguf, daß er von dem Beſitz der Gegenſtände,
die ſeine Frau durch Kreditbetrug erlangt haben ſoll, habe.

Gleichzeitig mit der Erhebung der Anklage iſt gegen a
das noch immer im Unterſuchungsgefängnis Stettin untergebracht iſt,
die Forkdauer der Haft angeordnetk worden.

Deutſch amerikaniſche Zollbeſprechungen.

Berlin 5. Aug. (TU.) Wie aus Berlin gemeldet wird, wird
Mitte Auguſt in Berlin eine gemiſchte Kommiſſion zur Prüfung der
amerikaniſchen Sonderzölle auf deutſches Eiſen zuſammentreten. Jn
dieſer Kommiſſion amtlicher e in der auch Sach
verſtändige n werden ſollen, ſoll das Verhältnis zwiſchen eiſen
e und eiſenbearbeitender Jnduſtrie geklärt werden und die
eutſchen Vertreter werden den Nachweis zu führen haben, wen

en

e

Verordnung des Schatzamtes der Vereinigten Staaten von fa
Vorausſetzungen ausgeht.

Ein CEarnegie-Lehrſtuhl an der Hochſchule für Politik
„Berlin, 5, Aug. (TU.) Der Präſident der e rn anNicolas Murrah Butler, hat während ſeiner Reiſe in Europa auch

die Deutſche Hochſchule für Politik in Berlin eingehend beſichtigt und
dabei eine Zuſammenarbeit zwiſchen ihr und der Carnegie-
Stiftung in die Wege geleitet. Das erſte praktiſche e
ſeiner Beſprechungen mit dem Vorſtand und der Dozentenſchaft der
Hochſchule r die Errichtung eines Carnegie-Lehrſtu le s an
der Hochſchule für Politik, der jedes Jahr mit einem führen den Gelehrten
des Jn oder Auslandes neu beſetzt werden ſoll. Als erſter Jnhaber
des Vehrſtuhles kommt vorausſichtlich eine amerikaniſche oder engliſche
Autorität des Vöolkerrechts und der internationalen Beziehungen in
Frage. Damit iſt eine Einrichtung, die ſchon vor dem Kriege in
Berlin beſtanden hat, erfreulicherweiſe an der Hochſchule für Politik
wiederhergeſtellt und ſo die Möglichkeit geboten, führende Gelehrte
des Jn- und Auslandes zu regelmäßigen Vorleſungen in der Haupt
ſtadt zu gewinnen.Reidſtangler Dr. Marx, der preußiſche Miniſterpräſident
Braun der Reichsminiſter a. D. Reichstagsabgeordneter Koch,
der deutſche Geſandte in Wien, Graf Lerchenfeld, und Reichs
tagsabgeordneter Geh. Juſtizrat Profeſſor D. Dr. Kahl ſind dem

Da wird der Wiedereröffnung des Heimat
muſeums im Sommer 1925 n und ausführlich berichtet über
den zahlreichen et den das Muſenm erfahren konnte. Erxfreu
licherweiſe kann feſtgeſtellt werden, wie in der Nähe und in der Ferne
der Sinn für die Sache der Heimatkunde rege iſt, wie zahlreiche
Funde dem Verein als Geſchenk zugegangen ſind. Dem Ausgrabungs
e wurde beſondere Pflege zuteil, an Verſammlungen und Vorträgen

Schluß des Heftes.

at es nicht gefehlt.
Das 2. Heft, das zu Anfang des Sommers erſchien, weiſt inſo

de eine vorteilhafte Veränderung auf, als Umſchlag und Titelblatt
as Kloſterſiegel in großer Ausfertigung tragen. Die beiden Schutzheiligen, die unter gotiſchen Spitztürmen ſeen, ſind die Apoſtel

Petrus und Paulus. Mit Abſicht iſt gerade du Wappen u
hat doch in demſelben Kloſter, von dem einſt Kultur in das Land ge
kragen wurde, der Verein für Heimatkunde ſein Heim gefunden. Jn
einem umfangreichen Aufſatz berichtet Lehrer Gutbier auf Grund
ſtädtiſcher e über „Tilly und Guſtav Adolf in Merſeburg.Manches Wertvolle hat in dieſer Arbeit der bekannte Heimatſorſcher

zutage Fefördert. Beſonders iſt es von hoher e e für die
de h was er über Guſtav Adolfs e in MerſeburgNeues und bisher ganz Unbekanntes entdeckt hat. Weder in den alten
Chroniken noch in Schmekel, Hoffmann und Rademacher war Näheres
über die Frage: „Guſtav Adolf und Merſeburg“ zu finden. Paul
Stephan kann den Nachweis erbringen, daß ein in der Edda ge
nannter Ort, „Myrkwid“, auch in zwei alten Merſeburger Urkunden
auftritt. „Der ſagenhafte Myrkwid der Edda iſt alſo durch Merſe
burger Geſchichtsquellen als das Frage erwieſen. Jn ſeiner im
2. Heft, abgedruckten Arbeit „Orter und Wörter“ kommt dann Paul
Stephan noch zu h auf „Eigenartige Abkürzungen in glten
Flurnamen“, z. B. Huhnholz, Gräfenängerchen, Wäßtzfeld, Köbelborn

a., und verſucht eine Erklärung des Wortes Tapelen“, das in
einer Urkunde von 1839 auftritt e dem Huhnholz in Beziehung
ſteht. Endlich nennen wir zwei Arbeiten des Herausgebers der
Zeitſchrift, Prof. Dr. Georg Weddings: „Von der Folge und
Wache im Amte Merſeburg“, und „Quellen und Urkunden Jm
e Aufſatz ſpricht er von der Heeresfolge, der Landes- und Gerichts
folge und zeigt, was die ehemaligen Unkertanen des Stifts Merſe
burg zu leiſten hatten. Mit der Folge ling die Wache zuſammen,
z., B. im Amtshaus und in der e te, die in beiden Fällen durch
Einwohner der Altenburg und des Neumarkts ausgeübt wurde.
Unter dem Abſchnitt „Vereinsnachrichten“ kann wieder über zahlreiche
Neueingänge berichtet werden.

Die Hefte des „Merſeburger Landes“ machen einen recht ge
älligen Eindruck, nicht St wegen des guten Papiers und des
auberen und deutlichen Druckes. Eine große Anzahl von geſchäft
ichen Unternehmungen haben auf den Umſchlagſeiten Anzeigen auf
gegeben, die bei der weiten Verbreitung der Hefte Beachtung finden
werden. Herausgeber iſt, wie ſchon vorhin bemerkt, Prof. Dr.
Wedding in deſſen Händen ſchon ſeit Jahren die Schriftleitung
des „Merſeburger Landes“ liegt. R.

as Ehepaar
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Merſeburg und Amgegend

An der Stadtmauer
Jeder Ort, der etwas auf ſich hält, will Erinnerungen an alte

Zeiten wachhalten, will ſeine alte Geſchichte in dem Bewußtſein der
Neuzeit fortleben laſſen. Zur Geſchichte einer Stadt gehört auch die
Stadtmauer. „Wenn Menſchen ſchweigen, werden Steine ſchrein.“
Die Stadtmauer kann gar manches erzählen. Man muß nur die Ohren
hübſch aufmachen und ſich Mühe geben, ihre leiſe Sprache zu ver

ſtehen. Wer eiligen Laufs an ihr vorbeihaſtet oder ſie keines Blickes
würdigt, dem hat ſie freilich nichts zu ſagen.

Merſeburg hat auch ſeine alte Stadtmauer. Der ſteinerne Kreis,
den ſie einſt um den Ort ſchloß, weiſt freilich manche Lücke auf. Oft
ſind auch die ehrwürdigen Mauerreſte gar nicht ohne weiteres zu
ſehen. Häuſerzüge verdecken ſie, wie es beiſpielsweiſe in der Oberen
Breite Straße und dem Vorwerk der Fall iſt. Wer ſich aber die
Mühe macht, einmal in die Höfe dieſer Häuſer einzutreten, kann das
alte Mauerwerk noch ſehr gut ſehen. Ja, es ſind ſogar noch Reſte
von einer Pforte zu bemerken. Zuweilen ſind auch die Häuſer dicht
an die Mauer oder gar gleich darauf gebaut, wie man s in der Hirten
ſtraße gemacht hat. Ein ſchöner Stadtmauerzug ſchließt den Schul
platz der inneren Stadt ab. Wunderſchön wachſen hier Blumen und
Gräſer, Sträucher und ſogar ganz ſtattliche Bäume aus der Mauer
hervor. Rührend iſt es, wenn man daran denkt, daß die paar Steine,
nicht einmal mit beſonders feſtem Mörtel verbunden, unſern Vor
fahren als Schutz dienen konnten! Daß ſich Belagerer an einer ſolchen
Mauer die Köpfe einrennen konnten! Es war eben eine andere Zeit.

Die Einreiſe in die Schweiz. In letzter Zeit ſind e
deutſche Reichsangehörige wegen Übertretung der fremden po a
Beſtimmungen in der Schweiz beſtraft und ausgewieſen worden. Die
Einreiſe in die Schweiz zum Antritt einer Stelle lediglich auf Grund
eines Reiſepaſſes oder mit dem im kleinen Grenzverkehr zugelaſſenen
Ausweis iſt nicht zuläſſig. Es iſt vielmehr zur Arbeitsaufnahme außer
dem noch eine e Zuſicherung der Bewilligung zum Stellen
antritt erforderlich, die unker e vor der Einreiſe durch Ver
mittlung des zuſtändigen ſchweizeriſchen Konſulats beſchafft werden muß.

e e rechtzeitig löſen! Bei der Beobachtung des
Reiſeverke rs hat die Reichsbahn feſtgeſtellt, daß das Publikum von der
Möglichkeit der Vorauslöſung von Fahrkarten wenig Gebrauch macht
und vielfach, was gerade an verkehrsſtarken Tagen unerwünſcht iſt, die
Fahrkarten erſt kurz vor Abfahrt des Zuges löſt. Es wird daher er
neut darauf re daß die Geltungsdauer ſowohl der Fahrten
des gewöhnlichen Verkehrs als auch der zur Rückfahrt gekennzeichneten
vier Tage beträgt. Um verſchiedentlich bekannkgewordene Zweifel
der Reiſenden zu beſeitigen, wird darauf hingewieſen, daß es keine
Sonntagskarten für einfache Fahrt, ſondern nur Sonntagsrückfahr
karten, d. h. Sonntagskarten für Hin und Rückfahrt gibt.

Frachtfreie Beförderung von Kirchenglocken. Die Friſt für die
frachtfreie Beförderung der e die als Erſatz für die im
Kriege abgegebenen beſchafft werden, iſt nochmals bis zum 31. März
1927 verlängert worden.

Weibliche Kriegsbeſchädigte. Unter den 679 410 Kriegs
beſchädigten befinden 1150 Frauen. Jm einzelnen iſt nicht bekannt,
ob dieſe Kriegsbeſchädigungen in der Gefechtszone, etwa in dem Fall
von Schweſtern erworben wurden, oder ob es ſich nicht vielmehr um
Opfer der Bombenabwürfe handelt. Wahrſcheinlich ſind auch Frauen
des Jnvaſionsgebietes darunter. An der Zahl der männlichen Kriegs
beſchädigten gemeſſen, bedeuten die Fälle weiblicher Kriegsbeſchädigung
nichts. Jmmerhin iſt es charakteriſtiſch, daß ſie auf den Kriegs
beſchädigtenliſten nicht fehlen.

Beurlaubung kranker Schüler. Bei Beurlaubung von Schü
lern höherer Schulen aus Geſundheitsrückſichten wurde bisher der
Erfolg einer Kur dadurch oftmals beeinträchtigt, daß die Urlaubs

eit zu kurz bemeſſen war und bei Uberſchreitung der Urlaubszeit derSchuler eine Aufnahmeprüfung ablegem mußte. Der preußiſche Kul

heren Schulen darum empfohlen, in ſolchen Fällen regel
mäßig von einer Aufnahmeprüfung abzuſehen und ſich da, wo be

gründete Zweiſel beſtehen, mit zunächſt verſuchsweiſer Aufnahme in

die alte Klaſſe zu begnügen eDie ehe e e Der preußiſche Miniſter für Wiſſen
r Kunſt und Volksbildung hat vor kurzem einen Erlaß über

tie Einheitskurzſchriſt herausgegeben, in dem es u. a. heißt
über meine Anordnungen, betreffend die Durchführung der Ver
einbarung der Regierungen, des Reiches und der Länder über die
Einheitskurzſchrift, ſind unbegründete Zweifel entſtanden. Jn den von
mir zu dieſem Zwecke erlaſſenen Beſtimmungen iſt nicht die alt
Anderung eingekreten. Zwar e an den mir unterſtellten Volks

Mittel und höheren Schulen kein Zwang, Kurzſchriftunterricht zu
nehmen, da dieſer wahlfrei iſt. Es wird aber in pe Unterricht
nur die für den Dienſt bei den Behörden vorgeſchriebene Einheits
kurzſchrift gelehrt. Schulunterricht nach einem anderen
Syſtem iſt ünzuläſſig.“ Nach den der bayeriſchen Regierun
vorliegenden amtlichen Berichten der Leiter der höheren Schulen ſin
die nterrichkserfahrungen mit der Einheitskurzſchrift
ehr erfreulich und günſtig, und die Erfolge bedeutend beſſer als
rüher. Dieſelben Erfahrungen werden aus allen Teilen des deutſchen

Sprachgebiets gemeldet
Antrag auf Friſtverlän erung für die Einkommenſteuer

abſchlußzahlungen 1925. In zahlreichen Fällen ſind a Grund der
ur Zeit ergehenden Einkommenſteuerbeſcheide recht erhebliche Ein
ommenſteuera e en für 1925, und zwar binnen

Monats friſt nach Zuſtellung des en e zu entrichten.
Auf der anderen Seite müſſen die Einkommenſteuervorauszahlungen
für das Jahr 1926 geleiſtet werden. Da es bei der en wärtigenGeſchäftslage in vielen Fällen nur ſehr ſchwer mögli e dürfte,
die für die Abſchlußzahlungen notwendigen Beträge ulein mit den
laufenden Steuerverpflichtungen aufzubringen, hat der Zentralver
band des Deutſchen Großhandels E. V., Berlin, an das e
miniſterium den Antrag gerichtet, die e de e anzuweiſen, in
derartigen Fällen im Wege der Stundung oder durch Bewilligun
von Ratenzahlungen den betreffenden Steuerpflichtigen weitgehe
entgegenzukommen

Ein Verkehrshindernis bildete am Mittwoch in der ſechſten
e le auf der Weißenfelſer Straße, oberhalb der Kaſerne, ein
ſchwerbeladener Rollwagen, welcher das linke Vorderrad ver
o ren hatte. Er kam in der Mitte der Fahrſtraße zu ſtehen und
verſperrte das eine Gleis der Überlandbahnen. Durch h ehe es
Eingreifen hilfsbereiter Perſonen konnte der Schaden bald behoben
und der Verkehr unbehindert fortgeſetzt werden.

Die rieſigen Laſtkraftwagen der Zirkusſchau Sarraſani
exregten am Mittwoch abend gegen 10 Uhr großes Aufſehen in den
Straßen unſerer Stadt. Das Unternehmen, das ſich völlig frei von
der Eiſenbahn gemacht hat, befand ſich in einer gewaltigen Fahrkolonne
auf dem Wege von Halle, wo es in der letzten Zeit Vorſtellungen
gegeben hat, nach Weimar. Große Scheinwerfer beleuchteten die
Straßen. Noch nach Mitternacht konnten die e der Halliſchen
Und der Weißenſelſer Straße das Raſſeln der Autokolonne vernehmen.

Der Bau der Kläranlage am hinteren Gotthardtsteich ſchreitet
vorwärts, nachdem man die Geiſel ein Stück aus ihrem alten Bett ab
gelenkt hat und das e d Gebiet entwäſſert. Tag und Nacht
ſummt der Motor der Pumpe, die die letzten ſchwachen Rinnſale des
trocken zu legenden Geländes ausſaugt und der über d en n
dahinplätſchernden Geiſel wieder zuführt. Die Spundwände ſind
ſchon zum Teil in den Boden eingerammt.

Die Schützenfeſtwoche brachte in der Reihe der Beluſtigungen
am Mittwoch nachmittag ein Garten konzert und Kinder
beluſtigungen im Schützenhausgarten echt zahlreich waren
die Tiſche des großen ſchattigen Gartens beſetzt. Auf der Kegelbahn,an Seht enden uſw. berrſee großer Betrieb. Die Kleinen dürften

ſicher auf ihre Rechnung gekommen ſein.

Klubregatta der Merſeburger e Am Freitag abend um 7 Uhr beginnen die Vorrennen zur Klubregatta der
RG, ſie werden am Sonnabend, ab 6 Uhr nachmittags fortgeſetzt.

Am Sonntag, nachmttags 3 Uhr, beginnen die Hauptrennen. Die
Saale wird alſo in dieſen Tagen ein recht belebtes Bild aufweiſen

tus miniſter e wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt a rt, den
MWiitern der

J

Hum au des Elſter-Saale-Kangals
Die Deutſchnationalen des Kreiſes gegen die Linienführung über Merſeburg

Der Kreisverein Merſeburg der Deutſchnationalen Volkspartei hat eine Eingabe an die preußiſche Landtags
fraktion gerichtet, worin ſie fordert, daß vor dem Bau des Elſter
Saale Kanals die Regulierung des Elſter Luppe Gebietes vor
genommen wird und daß ferner ſtatt der Linienführung über Plag
witz Wüſteneutzſch Creypau Saale
der Kanal in der Elſter- und Luppenaue bis zur Saale zwiſchen

Ammendorf und Schkopau geführt wird.
Die Stadt Merſeburg und die Leungwerke könnten durch die
Hanaliſierung der Saale von der Mündung des Kanals bis nach
Röſſen Anſchluß erhalten.

Begründet wird die Eingabe damit, daß durch die Führung über
Ereypau wertvolles Ackerland der „Großinduſtrie“ zum Opfer fällt
und v bei der nördlichen Führung das Auengelände entwäſſert
würde.

Die Führung des Kanals Elſter- Saale iſt ſchon früher Gegen
ſtand der Auseinanderſetzungen zwiſchen dieſen Kreiſen geweſen. So
e Graf Hohenthal, Dölkau, im Jahre 1910 im Herrenhauſe eine
Rede zugunſten der er gehalten. Jhm wurde vom Miniſter
erwidert, daß ein Projekt für dieſe Trace nicht vorliege. Das aus
ſchlaggebende Moment, das ſpäter die Erörterung über die Führung
durch die Aue zum Schweigen brachte, war die finanzielle Seite.
Die Führung des Kanals durch die Aue würde ganz enorme Summen

erfordern.

Es würden ſich nicht weniger als ſieben Schleuſen
nötig machen, die den Transport auf der verhältnismäßig kurzen
Strecke Leipzig Saale über Gebühr verzögern würde, ferner ſtehen
dem Bau des Kanals durch die Aue erhebliche techniſche
Schwierigkeiten entgegen. Es haben ſeinerzeit viele Fachleute
dazu das Wort genommen und der Plan iſt denn auch als undiskutabel
in der Verſenkung verſchwunden.

Um ſo bedauerlicher iſt es, daß heute, nach mehr als einem Jahr
zehnt wo wir endlich begründete Hoffnung haben, an das Waſſer
ſtraßennetz angeſchloſſen zu werden Der Zankapfel der
Linienführung erneut in die Debatte geworfen wird. Wir
hoffen allerdings, daß der erwünſchte Erfolg ausbleiben wird.
Die Pläne über die Führung des e veren ſind bereits

abgeſchloſſen und genehmigt worden.
So wird das Kanalbauamt in Leipzig, das die Strecke Elſter- Saale

bearbeiten hatten, vorausſichtlich nicht wieder als Kanalbauamt,
öndern als Neubauamt in Kürze auferſtehen.

Durch den Bau des Kanals Leipzig-- Creypau wird auch den Be
wohnern der LuppeElſterAue ne denn es iſt ganz ſelbſtverſtänd
lich, daß die Führung der Kanalſtrecke, die zum großen Teil aus den
Wäſſern der genannten Flüſſe geſpeiſt wird, Einfluß auf die en er
verhältniſſe der Aue haben wird. Daß die Beſeitigung der Hochwaſſer
n eine Frage von größter Bedeutung iſt, kann man nur unter
treichen. Auch in Leipzig iſt man

von der Dringlichkeit der Hochwaſſerregulierung völlig überzeugt.
Die Pläne dafür liegen, wie die „L. N. N.“ melden, fix und fertig vor.
Daß die Pläne mehr als je auf Erfüllung drängen, haben, ſo ſchreibt
das genannte Blatt, die Unwetterkataſtrophen dieſes verregneten
Sommers deutlich bewieſen. Ja, man darf in ihnen ein Warnungs
ſignal ſehen, das zur Vollendung deſſen mahnt, was vor Jahren be
gonnen und nur zur Hälfte ausgeführt worden iſt. Denn das Hoch
flutbecken, wie wir es heute ſehen, iſt ein Torſo, mit dem es der Wetter
gott bisher immer noch W gemeint hat. Die en Waſſermengen,
die das Jahr 1924 im Monat Auguſt über Deutſchland herabgeſchüttet
hat, konnken in Leipzig nicht genügend abgelenkt werden;
1926 ſind große Schäden zu verzeichnen, die bei vollſtändig durch
geführter 9 egulierung vermieden worden wären. Die Frage der
Vollendung dieſes Planes iſt akut wie wenige Das Projekt der Hoch
er e wird mit etwa 38 Millionen ark ver
an agt.Jm Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Reichsregierung iſt der
Bau des Mittellandkanals vorgeſehen. Man kann nicht erwarten, daß
nun dieſe großen Baupläne, die auf mindeſtens 15 Jahre et
ſind, zugunſten anderer Arbeiten zurückgeſtellt werden, die auch neben
her noch erledigt werden können und werden müſſen. Bedauerlichaber iſt es, daß ſich auf der Merſeburger Seite Widerſtände gegen

inen Plan bemerkbar machen, deſſen Verwirklichung ſeit Jahrzehnten

von rer aus mit allen Mitteln angeſtrebt wird und der der
Merſeburger Wirtſchaft einen neuen Aufſchwung
verſpricht. Man kann dieſen Vorſtoß des Kreisvereins Merſeburg
der Deutſchnationalen Volkspartei gegen die Jntexeſſen der Stadt
Merſeburg und ihrer Bevölkerung nur bedauern Dadurch wird den
h in der Deutſchnationalen Volkspartei der Rücken geſtärkt, die
im Preußiſchen Landtag bereits ſich gegen die Errichtung
eines Kangalbauamtes in Merſeburg ausſprachen, das die
Pläne für die Kanaliſierung der Strecke Creypau- Halle bearbeiten
ſollte. Es iſt ferner mit der Wahrſcheinlichkeit zu rechnen, daß dieſe
Partei im Reichstage gegen die Aufnahme der Arbeiten am Südflügel
des Mittellandkanals ſtimmen wird, ohne Rückſicht darauf, daß die
Frage der Arbeitsbeſchaffung hier brennend iſt. Durch Staatsvertrag
iſt das e zwar verpflichtet, dieſe Strecke zu bauen immerhin aber
beſteht die Möglichkeit, daß durch derartige Quertreibereien, wie das
Aufrollen der Frage der Linienführung, unliebſame Verzögerungen
in der Aufnahme der Notſtandsarbeiten entſtehen. Gm.

C

Der Streit zwiſchen Leipzig und dem ſächſiſchen Staat
über die Verteilung der Koſten des Anteils am Kanalbau iſt noch nichtbeigelegt. Das ſache Finanzminiſterium n von Leipzig die
Ubernahme der Hälfte der Koſten (das ſind 11 Millionen ohne die
Ausgaben für die Schaffung des Leipziger Hafens) mit der Begrün
dung, daß der Handelskammerbezirk Leipzig faſt allein den Nutzen aus
dem Kanal zieht.

Ein Bauanfang wird vor dem Frühjahr 1927 nicht erwartet.
Selbſt wenn man annimmt, daß die Finanzierungspläne ſehr bald
die vorlegen werden, muß doch mit Enteignungen gerechnet werden

ie ſelbſt bei dem abgekürzten e e Verfahren drei Monate in
Anſpruch nehmen, da es ſich nicht nur um Enteignung für die Kanal
fläche, ſondern auch um anliegende Streifen handeln wird.

Die anhaltiſche Regierung hat als erſte der beteiligten
Staaten den Staatsbertrag mit dem Reiche über die Finanzierung des
Mittellandkanals vollzogen. Das Land Anhalt bringt danach in den
nächſten 10 Jahren etwa 3 Millionen auf. Jn der Gemeinderats-
ſitzung in Bernburg berichtete Oberbürgermeiſter Gothe über die
Berliner Verhandlungen in der Mittellandkanalfrage, an
denen er teilgenommen hat. Er beantragte, ihm nachträgli die Zu
ſtimmung zu dem ſchon von ihm zugeſagten jährlichen a in
Höhe von 60000 Mark zu geben. Das Kanalamt ſoll zunächſt
im ehemaligen Beygſchützenamt untergebracht werden. ſie der
Bürgermeiſter ausführte, ſei ernſtlich beabſichtigt,

noch vor Weihnachten mit den Arbeiten zu beginnen.
Jm Gegenſatz zu Leipzig, wo bereits ein Kanalamt beſtanden hat,d es dem Geldmangel zum Opfer fiel, liegen hier noch keine g.

nauen Pläne vor, doch wird auf den geraden Strechen immer
genügend Möglichkeit zu e achtungs arbeiten

Anzahl von Erwerbsloſen vorhanden ſein. Die Grwerbs
oſenfrage war überhaupt zwingender Gedanke bis zum jetzigen, fäſt
et end ſchnellen n deshalb hat man ſich auch dazu be
kehrt, die Saalekangliſierung erſt im 2. Bauabſchnitt aus
zuüführen und jetzt die Arbeiten in Angriff zu nehmen, bei denen
am meiſten ungelernte Arbeitskräfte nußbar zu verwenden ſind, alſo
die Kangalarbeiten von Leipzig nach Crehpau und von Bernburg nach
Leopoldshall.

t

Braunſchweigiſche Notverordnung über den Bau des Mittellandkanals.
Durch die Annahme einer von der braunſchweigiſchen Regierung

dem Hauptausſchuß vorgelegten Notverordnung iſt nunmehr die
Weiter führung des Mittellandkanals aus dem preußi
chen in das braunſchweigiſche Landesgebiet ſicher geſtellt worden.

urch dieſe Notverordnung wird auch die Anteilnahme des braun
ſchweigiſchen Staates an den Baukoſten geregelt. Die Höhe der Koſten
läßt ſich zur Zeit noch nicht a doch ſoll zunächſt durch die Auf
nahme einer kurzfriſtigen Anleihe die Wiederaufnahme der
Bauarbeiten im Rahmen des großen deutſchen Notſtandsprogrammes
e n werden. Mit den Baugrbeiten auf der ca. 13 Kilo
meter langen Strecke von Peine bis nach Watenbüttel nördlich von
Braunſchweig) wird demnächſt begonnen.

Merſeburger Erfolge
auf der Schäferhundausſtellung in Halle.

Bei der am Sonntag, 1. Auguſt, in Halle ſtattgefundenen Schäfer
hundausſtellung des Landesverband Kyffhäuſer im Verein
n deutſche Schäferhunde, S. V. hatte die Ortsgruppe Merſe

urg einen glänzenden Erfolg. Von 6 Mitgliedern waren 6 Hunde
e et, welche alle mit Preiſen ausgezeichnet wurden. Es er
ſelten Herr A. Voigt für ſeinen ſelbſtgezüchteten Bodo v. Pörſe
bach die Note a guk“ und einen ne in Altersklaſſe Rüden;
Herr P. Schuchardt für Ajax v. Kliaſtrand „Sehr gut“ und
erſten Preis in Jugendklaſſe Rüden. Jn Altersklaſſe Hündinnen
konnte die Ortsgruppe von drei ausgegebenen Noten „Vorzüglich“, derhöchſten e e zwei r ſich buchen. Herr R. ln für
Doretta v. ſchmucken Häuſl „Vorzüglich“ und zweiten Preis. Für
eine Siegerintochter Werra v. Oeringen mit „Vorzüglich“ erhielt Herr

Müller Zuchtwart der Ortsgruppe, den dritten Preis errZſchieſſchack für Dilli v. Getſeiſtrand „Sehr gut“ und vierten
Preis Jn Jugendklaſſe Hündinnen erhielt Herr K. Zſchieſchack
für Allie v. Kliaſtrand „Sehr gut“ und zweiten Preis

Gemeldet waren im ganzen 90 Hunde. Aus allen Teilen Mittel
deutſchlands ſowie aus Berlin, Magdeburg und Thüringen waren
nur die Beſten n Raſſe zur Stelle. Gerichtet wurde von Sanitäts
vat Dr. Pöſebeck, Hannover, und e n Dresden, welchebeide als äußerſt ſcharfe Richter bekannt ſind, un iſt deshalb der Er
a der Ortsgruppe gerade unter dieſen Richtern ganz beſonders zu

erten.
Möge die Ortsgruppe weiter ſo fortfahren mit ihren Erfolgen

Leider können die Erfolge nur mit ſchweren Opfern der Mitglieder
erreicht werden, die hohen Hundeſteuern laſſen es nicht immer zu, ſo
zu züchten, wie man es gern dun möchte. Zuchtbuchmäßige Hundezuchtbvingt nichts ein, ihr Herren Stadtväter, deshalb ermäßigt die Hunde-
ſteuer auf ein erträgliches Maß!

Kammergerichtsentſcheide
in Mieterſchutzſachen

Der Amtl. Pr. Preſſedienſt veröffentlicht folgende neuere Rechts
entſcheide des Kammergerichts in Mieterſchutzſachen:

Die Entſcheidung des Mieteinigungsamts über Ein wendun-
gen gegen den Erſatzraum 16 des Mieterſchutzgeſetzes) iſt
auch dann endgültig, wenn der Erſatzraum nach Art oder Um
fang nicht dem Raum entſpricht, den der Mieter zu verlaſſen hat.
Dies gilt auch, wenn die Entſcheidung des Gerichts Angaben über
Art oder Umfang des Erſatzraumes enthält (18. Juni 1926; [7. V. 56/26).

Als Friedensmiete iſt für Gebäude oder Gebäudeteile, die zu
weſentlich anderen Zwecken verwendet werden (S 2 Abſ. 4 S. 2 des
Reichsmietengeſeßes) der ortsübliche Mietzins auch dann feſtzuſetzen,
wenn er den Mietzins, der am 1. Juli 1914 bei anderer Verwendungs
art vereinbart war, überſteigt und eine Vergleichung des damaligen
und des jetzigen Verwendungszwecks nur eine Ermäßigung des Miet
zinſes rechtfertigen würde (I8. Juni 1926; 17. V. 59/26).

Die Mitglieder der Beſchwerdeſtelle dürfen auch nicht ſtellver
tretende Mitglieder eines Mieteinigungsamtes ſein (9. Juli 1926,
17. V. 55/26).

Die Befugnis des Mieteinigungsamtes, ſeine vor dem Jn-
krafttreten des Mieterſchutgeſetzes ergangene Entſcheidung nach
billigem Ermeſſen abzuändern, beſteht nicht mehr, wenn es die Ab
e nach dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes bereits vechtskräftig
abgelehnt hat.2. e Friedensmiete endgültig feſtgeſetzt worden, ſo kann ihre

Neufeſ etzung nicht deshalb erfolgen, weil im früheren Verfahren
keine Vergleichsräume herangezogen oder bei den Vergleichsräumen

e angenommen worden ſind (9. Juli 1926;
Waren für eine Beſchlagnahme von Räumen bei ihrer Vornahme

die vechtlichen Vorausſetzungen nicht erfüllt, ſo wird die Verfügung
nicht dadurch wirkſam, daß ihre Vorausſetzungen ſpäterhin eintreten

Juli 1926; 17. V. 67/26).

Beim Baden ertrunken
Urſachen, die den meiſten nicht bekannt ſind.

Eine endloſe Reihe dieſer beklagenswerten Unfälle füllt Tag für
Tag die Spalten der Tageszeitungen. Das kühle Element fordert
immer wieder erneut ſeine Opfer, und zwar werden e Schwimmer
als Nichtſchwimmer vom Tode des Extrinkens betro v Jn den
Kreiſen des Publikums wird dann gewöhnlich Krampf oder Herzſchlag
als Urſache angenommen. Das mag in manchen Fällen richtig ſein,obwohl zu bedenken wäre, da Menſchen, die Krampf bekommen, dies

wiſſen und ſehr vorſichtig ſind, und daß wir auf dem Lande unſerem
Herzen manchmal ganz andere Leiſtungen zumuten, als dies beim
h Schwimmen geſchieht. Die Tatſache, daß beim Wettſchwimmenein Teilnehmer vom reheleg ereilt wurde, iſt ja wohl kaum einmal
zu verzeichnen.

Häufig St das Unglück beim Tauchen. Dann heißt es nach
er Der Schwimmer l aufgerannt! oder Er iſt im Schlamm
teckengeblieben! Die wirkliche Urſache iſt in ſehr vielen Fällen eine
ganz andere, leider noch kaum bekannte
mich darauf hin.

Das Gehör dient neben ſeinem Hauptzweck auch anderen Aufgaben,z. B. zur Erhaltun des Gleichgewigts Jm Gehörwaſſer
es Jnnenohres rn Körperchen, mit

e wir uns, allerdings ineſichtsſinn, im Gleichgewicht halten. Bei Verſuchs-
da iſt das Gleichgewichtsorgan entfernt worden. Sie konnten
dann weder gehen, noch ſtehen, noch liegen, ſie taumelten und wälztenſich ſinnlos ren Jegliche Empfindung für oben und unten war

ihnen genommen.

KHKommt es nun unter Waſſer zur Störung des Gleichgewichts-ſinnes, ſo iſt der Unfall eingetreten. Der Schwimmer findet h nicht
mehr zurecht; ja er kann nicht einmal mehr geordnete Bewegungen
ausführen Damit iſt ſein Schickſal beſiegelt.

Auf welche Weiſe kommt es nun zu Störungen dieſes Organs
Das Eindringen von kaltem Waſſer ins innere Ohr genügt hierzuBei Menſchen mit geſundem Trommelfell tritt der Jan nicht ein.
Aber nicht r haben aus dem Kriege ein zerſprungenes
Trommelfell mitgebracht, bei Erkrankungen des Ohres iſt das
Trommelfell durchſtochen worden, oder der Eiter hat ſich ſelbſt einen
Weg nach außen n ein heftiger Schlag aufs Ohr oder ein
en Aufſchlagen aufs Waſſer haben ein Trommelfell zerſpringen
laſſen. Die ſolcher Art Beſchädigten ſind verloren, wenn ihnen Waſſer
ins Ohr eindringt.

Wenn man einem Menſchen mit unpverletztem Trommelfell kaltes
Waſſer ins Ohr ſpritzt, zucken die Augäpfel unwillkürlich hin und her,
und es treten Sehſtörungen ein. Schon allein die Tatſache kann dem
Taucher, der ſich doch unter Waſſer mit den Augen vrientiert, ge
r werden. (Jeder Schwimmer weiß, daß er nur im Anfang mit
geſchloſſenen Augen tauchte.)

Jeder Schwimmer ſollte ſich daher unterſuchen laſſen ob ſeine
keine Beſchädigungen aufweiſen, die ihm Verderben

bringen können. Außerdem ſoll er die Ohrgänge mit kleinen, ölge
tränkten Watteſtopfen verſchließen. Sie laſſen kein Waſſer eindringen.

Bei aller Befolgung dieſer Ratſchläge würde mancher unerklärliche
Fall plötzlichen Wegſackens guter Schwimmer unterbleiben. Mk.

Ein erfahrener Arzt weiſt

deren
Verbindung mit dem

Tageskalender
Donnerstag, 5. Auguſt.

Schützenfeſt: Ball der Schützen im Neuen Schützenhauſe.

Freitag, 6. Auguſt.
Schützenfeſt. Gartenkonzert im Cafe Schmied. Konzert im Feld

ſchlößchen. Hausball in der Funkenburg. Lichtſpielpalaſt Sonne:
Der Abenteurer. Union-Theater: Einmal im Leben einer jeden
Frau
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Obligatvriſche Fleiſchbeſchau
bei Hausſchlachtungen

Durch die am 1. Oktober d. J. in Kraft tretende Polizeiberordnungdes Regierungspräſidenten in Merſeburg vom 15. Mai 1926 über die

Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau bei Hausſchlachtungen für den Um
fang des Regierungsbezirkes Merſeburg wird die en Fleiſch
beſchau auch bei Hausſchlachtungen eingeführt. Es ſind Befürchtungen
laut geworden, daß dieſe eine große finanzielle Belaſtung verurſachenwerde, die der Bevölkerung die Haltung von Schweinen w. erſchwere.

Dieſe Befürchtungen beruhen auf völlig irrtümlichen Vorausſeßüngen.
Die Fleiſchbeſchaugebühren ſind durch die Gebührenordnung vom
22. März 1924 feſtgeſetzt. Danach hat der Tierbeſitzer für die Lebend
unterſuchung un d Fleiſchbeſchau eines Schweines einſchließlich Tri
chinenſchau höchſten s 1,82 RM. zu zahlen. Höhere Gebühren
kommen auch dann nicht in Frage, wenn die Fleiſchbeſchau d War
Tierarzt ausgeführt wird. Wegegebühren werden nach der Gebühren
ordnung vom 31. Dezember 1923 den Beſchauern in der Regel über
haupt nicht Tierärzten gemäß der Gebührenordnung vom 21. Auguſt
1924 nur unter beſtimmten
Sonn und Feiertagen und außerhalb der gewöhnli
der Beſchauer die doppelten Gebühren beanſpruchen.

Die verſchiedentlich vertretene er daß durch die Fleiſch
beſchauer Viehſeuchen von Gehöft Gehöft verſchleppt werden können,

orausſetzungen en Nur an
hen Tageszeit kann

M irrig. Jm Gegenteil iſt die Fleiſchbeſchau eines der wirkſamſten
ittel, die immer mehr überhand nehmende Verſeuchung der Vieh

ſeſtände zu bekampfen. An Orten ohne Fleiſchbeſchau werden außer
dem auch die tieriſchen Schmarotzer, welche der Landwirtſchaft alljährlich
einen unberechenbaren Schaden zufügen, geradezu gezüchtet. Aus
dieſem Grunde liegt die Ausdehnung der Fleiſchbeſchau auf alle Haus
r wen en ſowohl im Intereſſe der öffentlichen u a
er Regelung des Verkehrs mit minderwertigem Fleiſch als auch in

demjenigen der Veterinärpolizei und Veterinärhygiene und damit im
volkswirtſchaftlichen Jntereſſe. Hregt Hreh

Da in anderen Landesteilen, z. B. im benachbarten Freiſtaat
Sachſen, ſchon d etwa 25 Jahren die obligatoriſche Fleiſchbeſchau auf
alle eine tungen ausgedehnt worden iſt, ohne daß d daraus
Schwierigkeiten beſonderer Art ergeben hätten, wird ſich dieſer ſani
täre Fortſchritt auch hier reibungslos vollziehen laſſen, wenn ihm alle
beteiligten Kreiſe das richtige Verſtändnis entgegenbringen.

Wetterwarte
V. W. am 6. 8. (Freitag): Ziemlich Heiter, trocken, ziemlich warm.7. 8. e e G wärmer, trocken bis auf

lokale Gewitterbildungen.

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Das Fehlen großer an und die überaus große Feuchtigkeit halten

das Laub grüner und bringen ſicherlich ein langſameres, geringeres
Welken. Schlimm ſind für uns aber die Mücken. Die Sonne iſt dabei
nicht einmal ſehr groß, Sonnentemperaturen von im Maximum
25 Grad Celſius ſind ſchon etwas Seltenes, die Nächte im allgemeinen
r ziemlich kühl. Für uns iſt das heute in der Der e Groß-

ikannien überdeckende Hoch“ maßgebend, das in Deutſchland meiſt
heiteres und trockenes Wetter veranlaßt. Kleinere, ſich entwickelnde
Störungen können das S Wetter nur vereinzelt und ganz vorüber

hend beeinfluſſen, ſo daß wir einſtweilen noch mit einer Fortſetzungßesſelben vechnen können. Erſt langſam, mit dem Verſchwinden oder

der Entfernung des „Hoch“ im Weſten, müſſen wir mit dem wachſenden
Einfluß nordweſtlicher „Tief“ rechnen, der aber erſt für ſpäter ein
etzen wird. Wir haben deshalb für Sonntag anfänglich ſchönes

etter in Ausſicht, ſpäter aber werden bei ziemlich warmem Wetter
Gewitterregen eintreten.

8 Bad Lauchſtädt, 5. Aug. Der Badewirt, der ſtets für die Unter
n ſeiner Gäſte in aufmerkſamſter Weiſe beſorgt iſt, hat wieder
inmal etwas Beſonderes auf Lager, und zwar hat er zum 12 Sep

tember d. J. ein Tanzturnier geplant, zu dem ſich verſchiedene
tanzluſtige Paare aus den Städten Leipzig, a. d. S., Merſeburg,

mar u. a. einſtellen werden. Die Muſik zu dieſem außergewöhn-
lichen, aufſehenerregenden Unternehmen ſtellk das Leipziger Tanz-
turnierorcheſter Hardy Naumann. Man erwartet, daß ſich auch ver
ſchiedene tanztüchtige Paare aus Lauchſtädt zur Teilnahme bereitſfinden
werden. Schon zum Sonntag wird ein Tanzlehrer beim Sonntags
tanz im Kurſaale anweſend ſein und auf Wunſch unentgeltlich Lehren

und Ratſchläge erteilen.
S Holleben, 5. Aug. Wie leichtſinnig manchmal Verkehrsun

fälle hervorgerufen werden können, beweiſt ein Vorfall, der ſich hier
am Dienstag mittag ereignete. Als der von Lauchſtädt kommende
Perſonenzug ſich unweit der Station befand, kamen einige Laſtfuhr
werke auf einem Feldweg gefahren, der hier den Bahnkörper kreuzt.
Ein Geſchirrführer verſuchte, noch ſchnell vor dem Zuge über die Ge
leiſe zu gelangen und fuhr vaſch, obwohl er durch Zurufe gewarnt
wurde. Zum Glück hatte der Lokomotivführer den daherkommenden
Wagen vechtzeitig bemerkt und konnte noch den Zug zum Halten
bringen, ehe ein Unglück geſchehen war. Der Zug konnte nach zehn
Minuten Verſpätung ſeine Fahrt wieder fortſetzen. Die Perſonalien
des leichtfertigen Geſchirrführers wurden feſtgeſtellt. Schon öfters
haben ſich hier tödliche Unglücke ereignet. Die am Dienstag tagende
Schulvorſtandsſitzung beſchäftigte ſich mit der Anlage elektriſchen
Lichtes für die am 1. Oktober hier beginnende Fortbildungsſchule. Die
Umlage wurde genehmigt; die Ausführung wurde einem hieſigen
Meiſter übertragen.

S Dürrenberg, 5. Aug. Jn der Verſammlung des Kurvereinsunter Vorſitz von Dr. Dr. Fritz ſche wurden die Einzelheiten zu dem
Kinderfeſt näher beſprochen und feſtgelegt. Als 2. Punkt der TagesVexranſtaltung eines Liederabends am o cſten

Dienstag abend im Kaffeehaus Ortel Ein Kurgaſt, be
rühmter Kammerſänger, ſich bereit erklärt, ſeine Kräfte für dieſen
Abend unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen, was allſeitig freudig be

üßt wurde. Jm Verlaufe der Sißung teilte Zweckverbandsvorſteher
elfer mit, daß die Preußiſche Bergwerks- und HüttenA.-G. in

einer am 28. Juli in Berlin ſtattgefundenen Beſprechung ihm gegen
über erklärt hat, daß e gewillt ſei, das Bad Dürrenberg nichtnur zu erhalten, Shrern auch die notwendigen Verbeſſe-
rungen zur er a nete des Bades auszuführen, und daß
eine käufliche oder pachtweiſe Abtretung des Bades nicht beabſichtigt
ſei, er ſei ausdrücklich ermächtigt worden, dies zur Beruhigung der am
Kurbetriebe intereſſierten Bevölkerung allgemein bekannt zu geben.

S Tollwitz, 5. Aug. Am Mittwoch feierte das Ehepaar Schneider
meiſter Paul Kießling das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Kreis Querfurt
Neumark, 5. Aug. Am Mittwoch nachmittag kam es zu einer

Verkehrsſtörung im Betriebe der e e ie. Auf dem in
ſchlechkem e t befindlichen Wege hinter Neumark, der an der
Straßenbahn entlang führt, ſtürzte ein Erntewagen um und ver
ſperrte das Gleis. Durch Umſteigen wurde der Bahnverkehr aufrecht
erhalten. Die Wagen erlitten dadurch einige Verſpätung. Perſonenkamen bei dem nan nicht zu Schaden, da ſich außer dem Geſchirr

führer niemand auf dem Wagen befand.
T Neubiendorf, 5. Aug. Durch die immer mehr fortſchreitende

Jnduſtrialiſierung Mitteldeutſchlands, beſonders des Geiſeltals, haben
ſich neue Dörfer gebildet. Aber dieſe Dörfer machen trotz der Schön
heit und Gleichmäßigkeit der neuen Siedlungshäuſer doch noch einen
koten Eindruck, es ſind Dörfer ohne Seele. Warum Es fehlt r
noch der trauliche Kirchturm, der doch zum deutſchen Dorfbilde gehört.
Selbſtverſtändlich wird hier Abhilfe geſchaffen werden; noch aber gilt
es, das Übergangsſtadium zu überwinden. So iſt man 8 B. hier dazu
übergegangen, die Gottesdienſte im Gemeindegaſthof abzuhalken. An
Stelle der Glocken mußten diesmal Flügel- und Waldhorn die Ge-meinde einladen. Bei dem heutigen Pfarrermangel liegt es natur
gemäß auf der Hand, daß die ſeelſorgeriſche Beſetzung dieſer neuen Ge
meinden mit beſonderen Schwierigkeiten verbunden iſt. Der erſte
Gottesdienſt in der neugegründeten evangeliſchen Gemeinde in Neu
biendorf fand am vergangenen Sonntag in dem Gaſthaus Raagp ſtatt.
Zu dem Gottesdienſt, der von etwa 60 Erwachſenen und 10 Kindern
eſucht war, ſprach Paſtor Kühn von der „Religion als Freudenquell

des menſchlichen Lebens“. Der nächſte Gottesdienſt findet am
16. Auguſt ſtatt.

Das Exploſionsunglück in Caſtell Franco
20 Tote, 30 Verletzte bei einer

Raketenexploſion
Die Zahl der bei der Raketenexploſion bei Caſtell Franco

in Jtalien Umgekommenen hat ſich auf 20 und die der Verletzten auf
30 erhöht.

200 Millionen Mark Schaden
in Lake Denmark

Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Waſhington, der durch die Ex
ploſion des Marinearſenals in Lake Denmark, New-Jerſey, verurſachte
Schaden, wird nach den nunmehr vorliegenden Schätzungen auf 47
Millionen Dollar, gleich rund 200 Millionen Mark, berechnet.

Dampferunglück auf dem Amazonenſtrom
25 Tote.

Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, iſt auf dem Amazonen
ſtrom ein Dampfer untergegangen, wobei 25 Perſonen ertranken.

Großfeuer in Sakro
Jn der vergangenen Nacht brach in einer Bootswerft in Sakro

ein großes Schadenfeuer aus, das die geſamten Werftgebäude und
mehrere Boote vernichtete. Der Schaden beträgt etwa 300 000 Mark.
Das Feuer iſt vermutlich durch Brandſtiftung hervorgerufen worden.

Ein italieniſches Luftſchiff verunglückt.

Das Luftſchiff Nr. 2, das „Nobile“ entgegenflog, mußte auf dem
Rückflug von Neapel nach Rom infolge einer plötzlichen Betriebs
ſtörung auf dem Meere notlanden. Der Major Fezi und der erſte
Werkſtättenleiter Roß ertranken, die übrige Mannſchaft konnte ſich
retten.

Neue Erdbebengefahr in Japan.
Die Einwohner Tokios wurden erneut durch ſtarkes Erdbeben

in Schrecken geſetzt. Verſchiedene Brücken und Gebäude wurden ſtark
beſchädigt. Die Bevölkerung lief in Angſt aus den Häuſern. Der
Herd des Bebens ſcheint ſich auf Tokio und ſeine nächſte Umgebung
zu beſchränken. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Das Hochwaſſer in Polen
Schwere Ernteſchäden.

Die Weichſel iſt bei Krakau aus den Ufern getreten und
hat breite Strecken Land im Kreiſe Chrzanow überſchwemmt. Auch die
niedriggelegenen Stadtteile Krakaus ſind bedroht z verſchiedenen
Straßen hat ſich das Waſſer in die Kellerräume der dort befindlichen
Häuſer ergoſſen. Geſtern iſt neben der Stawa auch die Sol a aus
ihren Ufern getreten. Jm er an iſt die Erntevollkommen vernichtet à es in Weſtgalizien immer noch
heftig regnet, iſt mit einer Zungahme der Überſſchwemmungs-

a zu rechnen. Das Waſſer der Weichſel iſt bei Krakau bereitsfünf eter über den normalen Stand geſtiegen.

Faltbootunglück.
Nach einer Meldung aus Labiau hat von drei Faltbooten mit

je zwei Mann Beſatzung, die Freitag über das Haff nach Roſſittene wollten, aber infolge des Sturmes umkehren mußten, nur ein
bot wieder den Labiauer Hafen erreicht. Die Jnſaſſen des zweiten

Bootes wurden von einem Fiſcher in ſeinen Kahn aufgenommen,
während die des dritten Bookes, Leutnant Bühring und Grenadier
Wind vom 1. Jnfanterie-Regiment, vermißt werden.

Eine entmenſchte Schweſter
Aus Budapeſt wird gemeldet: Vor zwei Jahren war die Bäuerin

Szeres geſtorben und hatte zwei minderjährige Kinder Men Jhren Beſitz, einen großen t hatte ſie ihrem kleinen
Sohn Stephan bvermacht. Dieſer iſt taubſtumm. Zum Vormünd
wurde die älteſte e beſtimmt. Dieſe wurde angewieſen, den
Exlös aus dem Verkauf des Weinberges dem kleinen Stephan zu
übergeben. Da man nun den Stephan längere Zeit nicht mehr geſehen
hatte, ſtellte man Nachforſchungen an und fand den Jungen halb
verhungert in einem Schweineſtall, wo er von ſeiner
Schweſter gefangen gehalten wurde. Er mußte ins Spital über
geführt werden. Die unmenſchliche Schweſter wurde verhaftet

Verzweiflungsſprung eines Poſtautolenkers.
Wie aus Paſſau gemeldet wird, fuhr am Sonnabend nachmittag

das Poſtauto der Linie Paſſau--Hartkirchen bei Dommelſtadt gegen
das Straßengeländer; das Auto ſtürzte in voller Fahrt
eine ſechs Meter ſteile Böſchung hin unter. Der durch
den Schreck vollſtändig aus der Faſſung gebrachte Chauffeur ſprang
in der Verzweiflung in den hochgehenden Jnn, wo er in wenigen
Sekunden verſchwand, und überließ das Gefährt ſeinem Schickſal. Die
drei Jnſaſſen kamen glücklicherweiſe nicht zu Schaden, da das Auto
beim Sturze von ſtarken Bäumen aufgehalten wurde. Die Leiche des
unglücklichen Wagenführers konnte noch nicht geborgen werden.

Frank wieder verhaftet
Der Binzer Juwelendieb Frank konnte Mittwoch vormittag um

2512 Uhr in Putbus auf Rügen verhaftet werden. Er iſt dort im
Hotel Fürſtenhof zuſammen mit einem Mann und einer Frau geſehen
worden. Frank wurde unter ſicherer Bedeckung nach Bergen gebracht
und ſitzt dort im Gefängnis

Zu Franks Feſtnahme.
Bei der Leibesviſitation des in Putbus verhafteten Binzer

Juwelenräubers Frank wurden eine goldene Herrenuhr mit Kette,
eine ſilberne Armbanduhr und gegen 60 Mark baren Geldes gefunden.
Frank gab zu, am Tage vorher in einem Hotel in dem Badeort Baabe
einen Einbruchsdiebſtahl verübt zu haben, wobei er dieſe Wertſachen
und das Geld erbeutet habe. Auch geſtand er den Einbruch ins Kur
haus Göhren ein, der am vergangenen Freitag verübt worden war.

Schweres Bauunglück in Frankfurt a. M.
Heute mittag ſtürzte ein Maſt der überlandzentrale hinter den

Heſſenwerken um und begrub dabei fünf Monteure unter ſich. Vier
von ihnen wurden in ſchwerverletztem Zuſtande von der Rettungs
wache nach dem Krankenhaus gebracht, wo zwei von ihnen alsbald
ſtarben.

Der bekannte Briefmarkenhändler Siegel
als Fälſcher entlarvt

Der Jnhaber der inzwiſchen in Konkurs geratenen, großen Ber
liner Briefmarkenhandlung, Marken-Haus G. m. b. H. Rudolf Siegel,
gegen den ſchon ſeit längerer Zeit der Verdacht beſtand, daß er billige
Marken durch kleine Umänderungen, Falſchſtempel uſw. in Rarikäten
umfälſchte, wurde nach einer unvermutet bei ihm vorgenommenen
Hausſuchung wegen Urkundenfälſchung und Betruges in Unter
ſuchungshaft genommen.

Braunkohlenlager bei Erkner bei Berlin
entdeckt

In Erkner und in Fürſtenwalde an der Spree herrſcht, wie wir
bereits meldeten, berechtigte freudige Erregung. Die Bewohner dieſer
ganzen Gegend erhoffen einen bedeutenden wirtſchaftlichen Aufſchwung
von der demnächſt beginnenden Ausbeute eines mächtigen
Braunkohlenlagers, das zwiſchen den beiden Ortſchaften liegt

und ſich über ein Gelände von 192 OQuadratkilometer erſtreckt.

Auf einer Fläche von etwa 20000 Morgen ſind in aller
Stille zahlreiche Probebohrungen vorgenommen worden, die ein ſehr
günſtiges Ergebnis zeitigten. Es werden ſogleich zwei Förder-
an lagen fertiggeſtellt werden und man glaubt, mindeſtens 2000
Tonnen Braunkohlen täglich fördern zu können. Die Kohle iſt ſehr
teer- und gashaltig. Auch eine Brikektierungsanlage iſt vorgeſehen.
Der preußiſche Staat iſt mit 49 Prozent an der Ausbeute beteiligt.
Jn einer Sitzung, die in dieſen Tagen in Fürſtenwalde ſtattfand,
wurden zwiſchen den Stadtgemeinden, vertreten durch ihre Bürger
meiſter, dem Vertreter der Regierung und dem eines Berliner Finanz
konſortiums, Abmachungen für die Erſchließung getroffen. Die Ge
werkſchaft „Prinz von Preußen“ wird die Ausbeutung für die Jnter
eſſenten übernehmen.

Früher gab es ſchon einmal vor den Toren Berlins einen Berge
bau und ein bergbauliches Unternehmen in den Rauenſchen Bergen,
das aber an Bedeutung nicht an das neuerbohrte Gebiet heranreicht.

Endgültige Ablehnung des Gnaden-
geſuchs der Gräfin Bothmer

Das Gnadengeſuch der Gräfin Bothmer, in der ſie um Zu
billigung von Bewährungsfriſt für die ihr auferlegte Ge
fängnisſtrafe bittet, iſt nunmehr endgültig vom Gnadenbeauf-
tragten des Juſtizminiſters abgelehnt worden. Ob die Gräfin
noch weitere Schritte unternehmen wird, um den Antritt ihrer Strafe
hinauszuſchieben, iſt noch nicht bekannt.

Der Rennwettſchwindel in Hannover
Wie die Betrüger gearbeitet haben.

Zu dem Rennwettſchwindel, über den wir bereits berichteten
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der Mechaniker im
ha enamt iſt bei dem aufgedeckten Schwindel in äußerſt
vaffinierter Weiſe zu Werke angen. Er wußte genau die Zeit
zu der die Meldungen über die Rennergebniſſe aus dem ganzen ch
an die e Buchmacher weitergegeben wurden, und zwar mußten
ſtets zur ſelben Zeit ſämtliche vier in Frage kommenden

macher für den Empfang der Meldungen eineſchaltet werden. Für den betrogenen Buchmacher Heeſe beſorgte
s der Mechaniker ſelbſt, indem er das Ganze ſo arrangierte, als

ſei, Heeſe nicht anweſend. Heeſe erhielt die für ihn beſtimmten Nach
richten dann exſt einige Zeit ſpäter auf dem Wege der telegraphiſchen
Hauptleitung. Jnzwiſchen hatte der Mechaniker das Geſpräch zuſammen
mit den übrigen drei Buchmachern angehört und ſeinen in einem
Kaffeereſtaurant wartenden itarbeiter, einen Obertelegraphen
ſekretär, von dem Jnhalt der Meldungen in Kenntnis geſetzt. Dem
betrogenen Buchmacher fiel es ſchließlich auf, daß der Oberſekretär
ſtets erſt kurz vor dem Bekanntwerden des Rennergebniſſes zu r
kam. Auch war es ihm verdächtig, daß der Anruf für ihn durch die
Hauptleitung des Telegraphenamtes erſolgte.

it dem Verdacht allein war aber noch nichts anzufangen. Es
hätte wohl noch eine Weile gedauert, bis die Betrüger entlarvt
worden wären, wenn ſie nicht ſelbſt zu ihrer Ermittlung beigetragen
ws Der Oberſekretär hatte wohl etwas gemerkt, da er eines

ages, nachdem er noch auf Sieg geſetzt hatte, einen Dritten mitdem Abholen des „gewonnenen“ Geldes betraute. Der hintergangene

Buchmacher hielt den Mittelsmann in ſeinem Bureau längere Zeit
en benachrichtigte die n und ließ den Mann kurzerhand feſt
nehmen. un war es möglich, den ne Sachverhalt aufzuklären
und den Oberſekretär ſowie den Mechaäniker ſofort zu verhaften.der bei der noch etwas dunklen Angelegenheit in Anprng genommene

Dritte ebenfalls ſchuldig iſt, muß noch unterſucht werden. Es wird
angenommen, daß der Schwindel ſchon ſehr lange H betrieben
worden iſt. Bei den einzelnen Wetten handelt es ſich um Beträge
von mehreren hundert Mark. Es dürfte nicht leicht ſein, die genaue
Zahl der Betrugsfälle feſtzuſtellen. Es wird e ſein, das
von dem Mechaniker in Anwendung gebrachte Verfahren, das den
Betrug in techniſcher n ermöglichte, zu e nd Vor
e zu treffen, die eine Wiederholung des Falles unmöglich
machen.

Deutſchland baut das größte Flugbvot
der Welt

Der Dornier-SuperWal bis zum Herbſt flugbereit.
Während England vor kurzem das bisher größte Verkehrsflugzeug,

das zwanzig Perſonen befördern kann, in Dienſt geſtellt hat, wir
Deutſchland noch im Herbſt, d. J. über das größte Flugboot der Welt
verfügen. Auf der Dornierwerft in Manzell bei Friedrichshafen
nähert ſich der Dornier-Super-Wal ſeiner Vollendung. Dieſes Flug
boot, das eine Fortentwicklung des Dornier-Wals darſtellt, wird
zwanzig Fluggäſten Raum bieten und über eine vierköpfige Weſagune nämlich zwei Piloten, einen Bordmönteur

und einen Funker, verfügen. Die Maſchinenanlage wird aus zwei
Motoren mit insgeſamt 1800 Bs beſtehen. Die geräumige Kabine wird
allen Komfort eines Pullman-Wagens, auch Schlafgelegenheit,
bieten Die T Anlage des Flugbootes ermöglicht drahtloſen
Telephonverkehr während des Fluges. Die neue
Maſchine iſt in erſter Linie für den Hochſeeverkehr, für das
überfliegen weiter Seeſtrecken beſtimmt und könnte beiſpielsweiſe im
Mittelmeer auf der Nordafrika- und Aghptenlinie Verwendung finden.
Mit den Probefligen dürfte noch im Herbſt d. J. begonnen werden.

Vor der Aufklärung des Breslauer
Kindermordes

Ehe der Berliner Kriminalrat Gennat, der die Unterſuchung der
Breslauer Kindermordaffäre ſeit acht Wochen leitete, Breslau verließ,
hat er den Vertretern der Preſſe noch einen Rechenſchaftsbericht über
die bisherige Unterſuchungsarbeit der Polizei gegeben. Die Unter
ſuchungen werden von dem Berliner Mitarbeiter Gennats, Kriminal
kommiſſar Wernebur, weitergeführt. Es gibt keinen Kriminalfall
der letzten Zeit, zu deſſen Aufklärung ein ähnlicher, außergewöhnlicher
und umfangreicher Apparat aufgeboten worden iſt, wie für dieſen
Breslauer Kindermord. Und trotzdem ſind alle Bemühungen bisher
erfolglos geblieben. Ein paar Spuren werden noch verfolgt und es
bedarf vielleicht nur noch eines ganz geringfügigen Momentes, um
die Aufklärung zu bringen, aber wann dieſes Moment eintritt, das
weiß man nicht. Und ob es überhaupt eintritt, das iſt mehr als
zweifelhaft. Über die Spuren wird natürlich ſtrengſtes Stillſchweigen
bewahrt. Sie beziehen ſich auf ganz beſtimmte Perſonen, die mit den
Kindern Fehſe im Laufe der Zeit in Berührung gekommen ſind, und
auf Perſonen, deren Vorleben und Veranlagung ihnen die Tat zu
trauen läßt. Die Eigenart des Breslauer Verbrechens legte die An
nahme nahe, es könne ſich um einen Täter handeln, der ſchon früher
ähnliche Verbrechen begangen hat.

Kabelbrand im Poſtamt BerlinSteglitz.
Eine recht empfindliche Störung im Fernſprechweſen machte ſich

am Dienstag vormittag im Berliner Geſchäftsleben unliebſam bemerk-
bar. Durch Kurzſchluß auf dem Fernſprechamt in Steg-
litz ſind ſämtliche Leitungen von Polsdam und Zehlendorf nach
GroßBerlin ſtromlos. Es handelt ſich um eine Störung ſchwerſter
Ark, wie ſie im Berliner Fernſprechbetrieb in den letzten e noch
nicht zu verzeichnen war. Es iſt mit der Möglichkeit zu rechnen, daß
erſt nach einigen Tagen die Leitungen wieder in Ordnung gebracht
werden, und daß der e erſt in einigen Tagen wieder
aufgenommen werden kann.

WIICST DO GOT FOR DEIN KIND sSORGEN
ſo ernähre es mit

„KUFEKE“ und friſcher MILCH!
Hu gibſt ihm damit die Nahrung, die es für ſeine kräftige Ent
wicklung braucht und ſchützt es vor Erkrankungen, beſonders vor
den ſo gefürchteten Verdauungsſtörungen. „Kufeke“ iſt außerdem
ſehr billig. Die Einzelportion koſtet nur 3 Pfg.

e
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Hrovinz und Vachbarländer
Selbſtmord des Falkenberger

Sparkaſſenrendanten
Falkenberg. Wie die Berliner Morgenblätter melden, hat

der Rendant der Falkenberger Sparkaſſe am Mittwoch Selbſtmord
verübt, weil gegen ſeine Geſchäftsführung in der lehten Gemeindever
treterſitzung im Zuſammenhang mit den bei der Sparkaſſe feſtgeſtellten
Unterſchlagungen ſchwere Vorwürfe erhoben worden waren. Jn einem
hinterlaſſenen Schreiben erklärt er, daß er an den Unterſchlagungen
völlig unſchuldig ſei. Die Beſchuldigungen hätten ihm den Mut zum
Leben genommen.

Vor dem Ertrinken bewahrt
F. Zeipzig. Am 2. Auguſt, nachmittags gegen 1 Uhr, hörte einAnge tellter See Gartenlokals Bonorand blöhüch aus der Richtung

der Pleiße das Geſchrei mehrerer Kinder. Er fuhr ſofort mit ſeinem
Kahn nach der Stelle, von wo das Schreien herkam. An der Ein
mündung der Parthe in die Pleiße ſah er mehrere Kinder flu tartig
davonlaufen und im Waſſer den lebloſen Körper eines Kindes
chwimmen. Er zog dieſen in ſeinen Kahn. Die ieder
elebungsverſu e durch Angehörige des er a waren

von Erfolg. Das Kind, ein n jähriger Knabe, wurde ſpäter von
ſeinen Eltern abgeholt Wie bekannt geworden iſt, ſollen an der be
treffenden Stelle häufig Kinder aus der Umgebung am Ufer der
Parthe bzw. Pleiße ſpielen und auch baden. Dieſe Stelle kann nur
e Überklettern eines Geländers in der Pfaffendorfer Straße am
Zoologiſchen Garten erreicht werden. Nur dem Zufall iſt es zu
danken, daß das Kind mit dem Leben davonkommen dürfte. Die be
treffende Stelle iſt vom Land aus nur auf dem angegebenen Wege zu
erreichen, eine Hilfeleiſtung ſonſt ſo gut wie unmöglich.

Keine Obſtreſte auf die Straße werfen
Leipzig. Am 1. Auguſt, nachts 2 Uhr, iſt ein jähriger Techniker

in der Brandenburger Straße, der, weil er keine Beleuchtung hatte,
ſein Fahrrad führte, mutmaßlich auf einem Kirſchkern aus
gerutſcht und zu Fall gekommen. Er erlitt dabei einen Oberarm
bruch und am linken Auge eine vier Zentimeter lange, ſtark blutende
Rißwunde. Er wurde mit dem Krankenauto nach dem Krankenhaus
St. Jakob gebracht und von dort ſpäter wieder entlaſſen

Unter dem Verdacht der Brandſtiftung

verhaftet JDresden. Wegen Verdachts der Brandſtiftung wurde der Be
itzer der Bockmühle bei unnersdorf (bei Neuſtadt in Sachſen),

Arkhur e nker, verhaftet. Die Bockmühle war vor einiger
Zeit infolge Brandſtiftung nahezu völlig abgebrannt.

ie wir ſeinerzeit berichteten, war am 5. v. M. das aus vier Ge
bäuden beſtehende große Anweſen der Bockmühle ein Raub der Flammen
eworden. Nur ein re und das vielen Touvriſten und
onimerfriſchlern beſtens bekannte Gaſthaus zur Bockmühle konnten

e die angeſtrengte Tätigkeit der erſchienenen Feuerwehren erhalten
erden.

Jm Verdacht des Vatermordes
Dresden. Auf Erſuchen der Staatsanwalt wurden von der

Mord kommiſſion des hieſigen Kriminalamtes Erörterungen in
Nieskau (Amtshauptmannſchaft Großenhain) vorgenommen. Dort
wurde Ende 1919 eines Morgens der Wirtſchaftsbeſitzer
Otto leblos im Stalle zwiſchen den Pferden aufgefunden. Sein Tod
ſollte durch den Hufſchlag, eines Pferdes herbeigeführt worden ſein.
Jm Orte umlaufende Gerüchte, die wiſſen wollten, daß Otto von
feinem eigenen Sohn getötet worden ſei, führten bereits
1924 zu Erörterungen und veranlaßten neuerdings die Wiederauf
nahme der Unterſuchung. Jetzt wurden die Witwe und der Sohn des
Getöteten in Haft genommen und der Staatsanwaltſchaft

zugeführt. e e e r r terJm Kellerloch ertrunken
Dresden. Auf dem Ausſchiffungsplatz an der Neuſtädter

Dampfſchiffhalteſtelle befindet n ein ſogenannter beweglicher Bierſchank, der aber wegen des E ehe hwaſſere nach der Löwenſtraße
zuürückgefahren worden war. Am Dienstag abend wateten in dem
ausgetretenen Elbwaſſer mehrere Kinder herum. Eines davon, der
in der Louiſenſtraße 70 wohnhafte achtjährige Hoffmann, verſank dabei
in einem offenen Kellerloch. Die ſofort vorgenommenen Wieder
belebungsverſuche der Feuerwehr blieben erfolglos. Ein Kind, das
vorher ebenfalls hineingeſtürzt war, konnte rechtzeitig gerettet werden.

Schwerer Kraftwagenunfall.

Dresden. Am Dienstag abend in der 8. Stunde wollte auf
der Zirkus, Ecke Grunger Straße ein von der Pillnitzer Straße her
kommender Laſtkraftwagen in die Grunger Straße einbiegen, als
leichzeitig ein ſtadtwärts fahrender Perſonenkraftwagen herankam.
mm einen Zuſammenſtoß der beiden Fahrzeuge zu vermeiden, bog der

Führer des Perſonenwagens in die Zirkusſtraße ein. Dabei geriet er
auf den Fußſteig und riß einen ihm entgegenkommenden Radfahrer,

der Hand des el Die Frage der Se e ührungen
iexigke

einen auf der Zirkusſtraße wohnhaften 88jährigen Dentiſten, ſowie
eine Radfahrerin und zwei auf dem Fußwege befindliche Frauen um.
Der Herr ſowie zwei Frauen erlitten Fußverleßungen, während ein
am Bismarckplatz wohnendes 30jähriges Fräulein einen Schädelbruch
erlitt.

Todesopfer eines Autounglücks.

lauen. Am Dienstag nachmittag ſtieß auf der nach Hof führenden n unweit des Dorfes Pirk an einer wenig e hen
Stelle der mit ſeinem Motorrad von Hof kommende Kaufmann
Wilhelm Seuffert aus Hof ſo heftig mit einem ihm entgegen
kommenden Kraftwagen aus Plauen zuſammen, daß Seuffert ſowohl
wie ſein Mitfahrer Großer zu Boden geſchleudert wurden und ſie be
ſinnungslos liegen blieben. Die Jnſaſſen des Kraſtwagens erlitten
leichte Verletzungen. Sie ſowohl als au die eines vor ihnen
ahrenden e bemühten ſich um die Verletzten und ſorgten
ür ihre Unterbringung im Skädtiſchen Krankenhaus zu Plauen. Dort
iſt Seuffert noch in der Nacht ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen,
a vend ſich die Verletzungen Großers als leichterer Natux heraus

ellten.

überſiedlung des Arnſtädter Technikums
nach Bad Sulza

Bad Sulza. Die Verhandlungen, die, zuſammenhängend mit
der Überführung des Technikums von Bad Sulza nach Jlmenau und
der Aufrichtung einer neuen Fachanſtalt in Bad Sulza, gepflogen
worden ſind, haben dahin geführt, daß an die Stelle des Technikums
eine gleichwertige aſchinenfachſchule tritt. Wegen Errichtung einer Hanne wofür die Stadtgemeinde von früher her
eine Betriebserlaubnis beſitzt, lagen trotz allem mancherlei Schwierig
keiten vor, die die Sache zumindeſt hingusgezögert hätten. Bei dieſer
Sachlage hätte die Stadtbehörde ein Angebot des Diplomingenieurs
Glätz, Arnſtadt, das dort beſtehende Polytechnikum von Arnſtadt nach
Bad Sulza zu verlegen, angenoinmen. Von der Bad Sul ger Stadt
vertretung waren ihm Mietfreiheit des Technikums a rei Jahre,
billige en e der zu ſeinen Gunſten gemachten Aufwendungen
ſowie ſonſtige Erleichterungen zugeſagt worden. e Verhandlungen

aben guten Erfolg gehabt, ſo daß die Arnſtädter Polhtechniſche Antalt mit ihrem Lehr örper und der größeren Zahl en 150 Schüler

zu Oſtern 1927 in das Bad Sulzaer Technikumsgebäude überſiedeln
wird.

Eine Spur in der Mordſache
Hohmann, Burg

Apolda. Die hieſige Kriminalpolizei hat einen Wilhelm Fuhr,
einen an ne Brüder des mutmaßlichen Mörders der Frau Hoh
mann, Paul Robert Fritz Fuhr, feſtgenommen, der ſein Alibi für die
fragliche Zeit nicht nachweiſen kann. la uhr, der landſtreichendeng und eine Zeitung mit der Beſchreibung des Mörders bei
e trug, behauptet, daß er an dem Morde an der Frau Hohmann nicht
eteiligt ſei, daß aber ſein Bruder Fritz Fuhr nicht der Mörder ſein

könne, da dieſer vor einigen Jahren von dem e e Haar
mann. in Hannover ebenfalls ermordet worden ſei. Die hieſige
Hriminalpolizei iſt im Einvernehmen mit der Kriminalpolizei in
Magdeburg beſtrebt, die mhſterioſe Angelegenheit aufzuklären. Wilhelm
Fuhr wurde in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert

Vorbereitungen zur Jahrtauſendfeier
Nordhauſen. Jn einer Beſprechung des ad

Borchardt mit der Preſſe gab dieſer über den Stand der Vor
bereitungen zur Jahrtauſendfeier Nordhauſens folgendes bekannt: Die
Frage des net her e hat ſchweres Kopfzerbrechen gekoſtet.
Nunmehr n endgültig der Neumarkt zum Feſtplatze beſtimmt worden.
Den Ausſchlag bei der e gaben die zentrale Lage inmitten der
Stadt und die Wünſche der hieſigen Gewerbetreibenden Die Frage
der Feſthalle iſt immer noch nicht geklärt. Doch wird man wahr
ſcheinlich wegen der hohen n von dem Bau einer feſten Halle ab
ſehen müſſen. Statt deſſen iſt dann ein großer Zeltbau geplant, der
etwa 2500 Perſonen faſſen ſoll. Dem Gedanken eines Feſtguges
iſt man wieder nähergetreten. Er wird aber nicht rein hiſtoriſchen

harakter haben, vielmehr iſt geplant, den Verbänden und Handwerks
innungen in dieſer Hinſicht mö n freie Hand zu laſſen. Die Vor
bereitüngen und die künſtleriſche Ausgeſtaltung des Zuges liegen in

üm Stadttheater hat jetzt wieder neue iten ergeben.
Die Spielzeit ſchließt gewöhnlich bereits Ende April. Um die Auſ-
führungen zu ermöglichen, müßte das Theater im kommenden Jahr
den ganzen Sommer über e len. Auch hier ſpielt die Koſten
frage eine große Rolle. Erfreu icherweiſe iſt es gelungen, gegen die
v Konkurrenz anderer Städte die Herbſtroſenſchau des

ereins Deutſcher Roſenfreunde, die dieſes Jahr in
Dresden abgehalten wurde, für das Jubiläumsjahr nach Nordhauſen
u bekommen. Es beſteht die Abſicht, im Anſchluß hieran ein ſtän
i ges Roſarium in Nordhauſen erſtehen zu laſſen. Man nimmt an,daß ſich um dieſe Ausſtellung land wietſchaftlt e und Kleingärtner-

Tagungen gruppieren werden. Jedenfalls wird die e ein
Anziehüngspunkt mehr für den Beſuch der Jahrtauſendfeier Nord
hauſens werden.

Auf der Suche nach Edelmetallen.

Goldkronach. Neuerdings geht ein Konſortium daran, in
unſeren Bergen e Edelmetallen zu ſchürfen. Das neue Berg
werksunternehmen begann ſeinen Betrieb in der ſogenannten „Galgen
leite“, unweit Goldkronach. Es iſt geplant, die Erze in dieſem Berg
nach Leiſau zu auszubeuten und dort mit dem Schacht auszumünden.
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Ein Zweimillionenbauprogramm
in Lüneburg

Lüneburg. Hier wird gegenwärtig ein Zwe imillionen
bauprogramm durchgeführt. Den Hauptpoſten bilden darin mit
etwa 1,1 Millionen Mark die etwa 130 im Bau befindlichen Woh
nungen. Jm Weſten der Stadt iſt um das Mittelfeld ein vollſtändig
neuer Stadtteil im Werden, der nach einem einheitlichen Bauplane
als geſchloſſene Siedlung, beſtehend aus Mehrfamilienreihen und Ein
familiendoppelhäuſern, errichtet wird. Bauherrn ſind mit 36 Woh
nungen die Stadt, mit etwa 50 Wohnungen die Volkshausgeſellſchaft,
die Kleinſtwohnungen baut, ferner der Konſumverein, der ein Wohn
und Ladengebäude in dieſem Stadtteil errichtet. Außerdem werden
18 Bauten von privater Seite aufgeführt, teils als Ein, teils als
Zweifamilienhäuſer. 16 Wohnungen wird die neue Gemeinnützige
Baugeſellſchaft errichten. Der nächſt größere Poſten dieſes umfang
reichen Bauprogramms bildet das Hamburger Kinderheim
der BallinStiftung, das im September bezugsfertig ſein ſoll. Seine
Baukoſten werden ſich auf etwa 500 000 M. belaufen. Mit etwa
250 000 M folgt das hannoverſche Kinderheim.

Rundfunk

Freitag, 1. Juli.
Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
3—4 Uhr nachmittags: Übertragung von Königswuſterhauſen.
4—4.30 Uhr nachmittags: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf

e e e e e Azeeittageenger—4.30 5 u .30 hr nachmittags: Nachmittagsko
6.30--7 Uhr e rich Schatter: „Photounterrichtskurſus für

Amateure.“ 7. Vortrag.7—-7.30 Uhr abends See v. Halt: „Geſchichte der Leichtathletik.“

U e eng e e e—12 Uhr abends: Tanzmuſik.
Dazwiſchen (etwa 9.45 Uhr abends) Preſſebericht und Sportfunk.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
1.10--1. 40 Uhr nachmittags: „Die Kunſt des Sprechens für Schüler
3——3.30 r nachmittags Spaniſch.
er Uhr e „Vom Jugendwandern und dem Jugend

erbergsweſen.“4—430 Uhr nachmittags „Die Zuſammenfaſſung der oſtdeutſchen

Länder im preußiſchen Staat.“ e
4.30--5 Uhr nachmittags: Mitteilungen des Zentvalinſtitutes.
5—5.30 Uhr nachmittags: „Jnland, Ausland und

Die Weltreiſe.“
7.30--7.55. Uhr abends: „Wie erreiche ich ein hohes Alter in Ge

ſundheit.“
7,55--8.20 Uhr abends: „Mundhygiene.“
Ab 8.30 bis etwa 10 Uhr abends Übertragung von Berlin.

veiſen.
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Die Flucht der Tänzerin Magda Jovany
Roman von Hermann Weick.

35 Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
„Wir werden wahrſcheinlich noch weitere Ausſagen von Jhnen be

nötigen.“h bleibe hier, bis meine Braut geneſen iſt, und ſtehe Jhnen

jederzeit zur Verfügung.“
„Jch danke Jhnen. Nun will ich ins Krankenhaus gehen, um

den Chauffeur des Toten zu vernehmen.“
Greeven wandte ſich an den Beamten
„Könnte ich dabei zugegen ſein Jch war früher mit ſeinemHerrn ne und könnte vielleicht e ne rn aus ihm heraus

bekommen, was noch mehr Licht in die che bringt.
Der Beamte war damit einverſtanden.
Eckert ſaß wieder in ſeinem Zimmer. Aus dem Nebengemach kam

leiſe die eintönige Stimme der Kranken, die im Her ſprach.
Auf den Fußſpitzen ſchlich Eckert zu ihr hinüber
Bleich lag Magda in den Kiſſen. Jhr ſchmales Antlitz zuckte in

den Gluten des Fiebers. Farblos lagen die ſchlanken Hände auf der
cke.Sange blickte Klaus Eckert in die Züge der Geliebten, die er in

ſich getragen hatte all die lange, ſchwere Trennungszeit. Er meinte
mit ſeinen Blicken Magdas Augen zwingen zu können, daß ſie ſich

öffnen. eEr küßte ihre Hände, als ſeien ſie ein Heiligtum. Seine Fingerehe hen Der die dunklen Haare, die um z ſchmale Stirn und

ie heißen Wangen lagen. o h eJ Namen flüſterte er, immer und immer wieder. eineer en en Kranz um die kranke, dar rau.
Und in ihm lebte die Gewißheit daß nun alles Leid zu Ende ſei
für ſie und ihn

An Magdas Bett ſaß der Mann und träumte und achtete nicht
der Zeit, die verſtrich.

Greeven erſchien unter der Tür. Er winkte Eckert, heraus
zukommen.

„Jch habe manches Jntereſſante von dem Chauffeur erfahren“,
agte er „Die Entführung von Magda in Luzern war genau voret geweſen. Murani wollte Magda überraſchen und ſie durch

Liſt oder Gewalt zu dem Automobil bringen, das in der Nähe des
Hotels wartete. Dann wollte Murani über den Gotthard na
Italien fahren, dort glaubte er ſich vor unſeren Nachſtellungen ſicher.“

„Wie mag es Murani in Luzern e nsen ſein, Magda zu be
wegen, daß ſie mit ihm das e es Gr n8 i be ich den guffeur gefragt. Er ſagte, daß dieDann Man un r zum Name gekommen ſei, bewußtlos
geweſen ſei. Anſcheinend habe v Murani im Hotel oder beim Weg
gehen ein Betäubungsmittel gegeben.

Am Nachmittag kam der Detektiv Braunfels. Er übernahm es,
die weiteren Verhandlungen mit der Polizei zu führen, ſoweit Eckert
nicht perſönlich verlangt werde

Noch immer hatte Magda das Bewußtſein nicht erlangt. Der alte
Arzt aber, der täglich zweimal kam, war hoffnungsvoll.

XVI.
Ein herrlicher Tag brach an. Klaus Eckert war ſchon rühe am

Morgen aufgeſtanden Er hatte einen Spagiergang durch das Städtchen
gemacht, war über Land gewandert. Seine Blicke hatten ſich ſatt
getrunken an der majeſtätiſchen Schönheit der Berge, die ringsum ſich
erhoben. Frohgemut war er heimgekehrt.

Als er Magdas Zimmer betrat, blickte ſie ihm wachen Augesentgegen. Ein Abalen von Freude und Sehnſucht lag auf ihren

re Jhre Arme hoben ſich langſam, in einem tiefen Ver
angen

Klaus ſprang auf ſie zu.
„Magda!“
Er ſah ſie an, als erblicke er ſie zum erſten Male. Aus dem

e ihrer Augen kam ihm ein Licht entgegen, das ihn beinahe
erzehrte.

Jhre Lippen fanden ſich zu langem Kuſſe. Es war wie ein beſeligtes e nach langer, ſchwerer Min.
Er nahm ihr Haupt in ſeine Hände, ſtrich ihr über die Hagre.

e re kein Wort; ſie ließ ſich beglücken von ſeiner Güte
und Liebe.

Plötzlich zog es wie tödliches Erſchrecken über ihre Züge. Als ſeidie S jäh in den Kreis rer Gedanken getreten.
W r ugen flackerte Angſt.

iſt
Sie brachte den Namen nicht über ihre Lippen. Blitzſchnell über

legte Klaus noch durfte Magda die Wahrheit nicht erfahren, jede Er
regung mußte von ihr, der Kranken, ferne gehalten werden.

„Gr iſt nach Jtalien gereiſt. Nie mehr wird er dich bedrängen,
Magda!“ antwortete Klaus feſt.

Aber ihr Geſicht hatte noch immerMagda atmete befreit auf.die S düſteren Erinnerns.
ch weiß nicht, was zuletzt geſchehen iſt ſprach ſie grübleriſch.

„Plötzlich ſtand er vor mir in Luzern dann ſaß er bei mir
am Tiſch was er ſprach, begriff ich nicht von einem Haus,
das brannte und von einer Frau, die ihn verlaſſen habe
er nannte mich Emilig dann wurde ich plößlich todmüde
g. n mich gegen den Schlaf wehren ich wollte dich rufen,

gutDas r s Erlebnis bebte in Magda nach; ſie begann zu
Zzittern. Klaus wollte ihrem Reden wehren.

„Von da an weiß ich nichts mehr ſchloß ſie leiſe.
„Du ſollſt das alles vergeſſen, Magda! Nur an unſer Glück ſollſt

du fortan adenken; das wird dich raſch geſund machen!“
Ja, an unſer Glück

ötzlich fuhr ſie auf.

„Und was früher war, Klaus ſtieß ſie angſtvoll hervor. Bläſſe
e et Jhre Augen irrten im Zimmer umher, als ſuchten
ie einen Halt.
Klaus hielt ihre Hände die fiebrig auf der Decke hin und herführen. Er zwang ihre Blicke in die ine bis ſie ru iger wurde.

„Jch weiß, was geweſen iſt! ch tie
Sie zitterte in ſeinen Armen.
„Du weißt es und biſt doch gut zu mir?

Vieles iſt anders geweſen, als du es dir dachteſt. Es laſtet
keine Schuld auf dir, Magda. Graf Brandenſtein lebtl“

Ein Zucken ging bei dieſem Namen durch ihren Körper.„Jch habe dir oſel zu ſagen, Klaus
„Nicht heute, Magda! Wenn du geſund biſt, darfſt du ſprechen.

Nun aber ſollſt du ſchlafen!“
Da kam es wie der Schein der Sonne über ihr Geſicht. Jhre

u taſtete nach der ſeinen. Sie legte ſich zurück und ſchloß die
ugen.

Sorge dich darum ni

Braunfels war abgereiſt. Auch Greeven rüſtete ſich zum Scheiden;
auf Eckerts und Magdas Bitten verſchob er aber die Abfahrt von
einem Tag zum andern.

Als Magdas Befinden ſich ſo weit gebeſſert hatte, daß ſie nich
mehr das Bett zu hüten brauchte, waren ſie nach Brunnen über
e Dort gedachte Eckert mit Magda noch einige Wochen zu

eiben.
Klaus ging mit Magda am Vierwaldſtätter See hin, der in

wunderſamem Blau vor ihnen lag. Sommerlonne ſtrahlte in
jubelnder Pracht.

Sie hatten bisher nur wenig geſprochen. Eines fühlte die Nähe
des anderen und genoß dieſes Beiſammenſein als tiefes Glück.

Magda brach das Schweigen. Stockend fragte ſie:
„Was iſt es mit Muxrani, Klaus Ich weiß, daß du mir

etwas verſchweigſt
Klaus zögerte. Einmal mußte ſie es aber erfahren
Friſt totMagda hemmte die Schritte.

Da erzählte Klaus von Muranis Leben. Was dieſer ihm geſagt
hatte, damals in Berlin. Wie er ihn verfolgt hatte, Tage und Nächte
lang, und wie ſchließlich Murani in ſeinem Wahnſinn Magda in die
Berge geſchleppt hatte, Um dort ſein Ende zu finden.

Erſchüttert hatte Magda zugehört. Jhre Schultern bebten.
„Warum müßten gerade wir durch dieſen Mann ſoviel erdulden,

Klaus
Klaus ſah Murani vor ſich, hager, geheimnisvoll, ein Menſch,

gejagt von den Jurien des Wahnſinns
„An ſeiner Frau iſt Muranis Leben zerſchellt. Du glichſt dieſer

Magda! Darum kam er nicht los von dir! Vielleicht war es
aß, vielleicht auch, ihm ſelber unbewußt, Liebe, die ihn an dich band!“

(Schluß folgt.)



Zur Ablöſung kommunaler Anleihen
Die „rationell“ arbeitenden Behörden.

Im Anleiheablöſungsgeſetz 8 40 Abſ. A iſt vorgeſehen, daß für die
Anleihen von Gemeinden oder Gemeindeverbänden von Amts wegen
oder auf Antrag auch nur eines Gläubigers ein Treuhänder zur Wahr
nehmung beſtimmter Gläubigerrechte zu beſtellen iſt. Der Antrag
müßte binnen einem Monat nach Jnkrafttreten des Anleiheablöſungs-
geſeßes geſtellt werden. Die oberſten Landesbehörden
onnten ſich nicht entſchließen, entſprechend einer vom

Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes aus Zweck
mäßigkeitsgründen gegebenen Anregung die eſtellung von
Treuhändern von Amts wegen vorzunehmen, ſo daß
u einzelne Gläubiger wegen jedes Anleiheſchuldners einen Antrag
tellen müßte, ſoweit er nicht wußte, daß ein ſolcher Antrag bereits
e anderer Gläubigerſeite geſtellt worden war; ein Verfahren, das
zu einer

außer ordentlichen Vergeudung von Arbeit

und Schreibwerk geführt hat. Die zweite Durchführungsverordnung
n Anleiheablöſungsgeſetz unterwirft nun eine Reihe weiterer An
eihen dem Ablöſungsverfahren der Länder und Gemeindeanleihen.
Das ſind namentlich die Anleihen von Religivnsgeſellſchaften, Spar
kaſſen und Giroverbänden, der Bankanſtalten der preußiſchen Pro
vinzen und der öffentlichrechtlichen Deich, Waſſer und Sielgenoſſen
ſchaften (8 16 der Verordnüng). Soweit nicht bereits früher ein An
trag auf Beſtellung eines Treuhänders für die Schuldner dieſer Anleihen geſtellt war, könnte ein ſolcher Antrag noch nachgeholt werden.
Ob für dieſen Antrag eine Friſt lief, konnte zweifelhaft ſein. Für die
preußiſchen Schuldner ordnet aber die Preußiſche Vierte Durch
führungsverordnun (Preußiſche n net S. u an, daß eine
Friſt von einem Monat zu laufen beginnt mit dem Jnkrafttreten der
ehe der Reichsregierung zur Durchführung des An
leiheablöſungsgeſetzes“ Der Antrag auf Beſtellung eines Treuhänders
ür die gedachten Anleihen müßte alſo bis zum 7. Auguſt 1926 ein
chließlich beim Regierungspräſidenten bzw. für einzelne Schuldner

beim e 34 Preuß. Vierte Durchf.-Verordnung) Heiden
awerden. er Lauf und Ablauf dieſer Friſt den weiteſten Kreiſen

des beteiligten Publikums unbekannt iſt, ſo iſt dringend zu erwarten,
daß die zuſtändigen Behörden einem Ankrag auf Treuhänderbeſtellung
guch nach dem Ablauf der Friſt ſtattgeben, wozu ſie nach den beſtehen
den Beſtimmungen berechtigt ſind.

Geſteigerter Braunkohlen Abruf. Der durch den engliſchenStreik l n Abſatz deutſcher an wirkt ſich auf den Braun
kvohlenbrikettumſatz gus. Se Abrufe der letzten Tage zeigen das Be

ſtreben nach rechtzeitiger Eindeckung, wobei auch die am I. September
eintretende Brikettpreiserhöhung nicht ohne Einfluß iſt.

M Das re im Juli. Obwohl im Baugewerbe eine ge
ringe Belebung der Bautätigkeit zu beobachten war, muß die Lage
noch immer als ſehr wenig befriedigend bezeichnet werden. Jnſolge
der verſpäteten und ſchleppenden Bewilligungen der Hauszinsſteuer

potheken entwickelte ſich die Wohnungsbautätigkeit ſehr langſam.
ngeſichts der großen gar von Bewerbern um die vorhandenen Auf

träge erfolgten ſtarke Preisunterbietungen. Auch die Preiſe einzelner
Bauſtoffe n etwas zurück. Die Geſamtkoſten ſind etwas geſunken.
Die Herabſehung des Bankzinsfußes konnte die Finanzierung der
Bauten noch nicht erheblich erleichtern. Die Zahl der erwerbsloſen
Bauarbeiter ging etwas zurück.

Die landwirtſchaſtlichen Genoſſenſchaften im Juli 1926. Nachder Statiſtik des ne der deutſchen land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften waren am 1. Auguſt 1926 vorhanden: 109 Zentral
e en 20 887 Spar und Darlehnskaſſen, 4707 Bezugs- und
ler a n 3888 Molkerxeigenoſſenſchaften, 10588 ſonſtige

Genoſſenſchaften, zuſammen 40 079 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften.
Auch der Monat Juli zeigt wiederum eine Verminderung inder Se ſangadt der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften. Alle
Genoſſenſchaftsarten, mit Ausnahme der Molkereigeno enſchaften,
ſind an dieſer Entwicklung beteiligt und zwar ſtehen bei den Spar
und a Tr e 26 Abgängen 13 Zugänge gegenüber, während die
Bezugs- und Abſatzgenoſſenſchaften 16 Abgänge und 7 Zugänge, und
Die ſonſtigen Genoſſenſchaften 43 Abgänge und 38 Zugänge aufweiſen.

Vom Zuckermarkt.
„Am Rohzuckermarkt wurden Geſchäfte in alter Ernte in

der vergangenen Woche nicht mehr getätigt. are neuer Ernte würde
etwas lebhafter umgeſetzt. Oktober bis Dezemberlieferung handelte
man ab mitteldeutſcher Station mit 14,10 M. bis 1425 M. bei Erſt
produkt, Baſis 88 Prozent. Nachprodukte neuer Ernte ſtellten ſich auf

M. bis II,25 M. exkl, Sack, Baſis 75 Prozent. Am Ver
brauchszuckermarkt zeigte ſich eine ziemlich lebhafte Geſchäfts
kätigkeit. Die Preiſe waren aber im großen und ganzen dieſelben
wie in der Vorwoche. Die e e e verlangten für Weiß
zucker alter Ernte 29,37 M. bis 2950 M. für prompte Lieferung. Die
an Magdeburger Notig lautete für gemahlenen Melis inkl. Sack
und Vexbrauchsſteuer für Auguſtlieferung 2950 M. bis 2987 M.
September 29, M. Für neue Ernte beſteht lebhaftes Jntereſſe. Es
wurden Umſätze e e e etwa 28,50 M. getätigt. Oktober n e zu 28,25 M. Größere Angebote
ſind noch vorhanden. Der Terminmarkt, der zunächſt gut behauptet
war, büßte im Laufe der Woche etwas ein und war zuletzt matt. Der
n nen lag äußerſt ſtill, namentlich prompte Ware war
kaum abzuſehen. Eine amtliche Notiz kam an der Magdeburger Börſe
nicht zuſtande. Für neue Ernte lagen Angebote vor, ohne daß Ge
ſchäfte abgeſchloſſen werden konnten. Die Auslandsmärkte ver
kehrten ziemlich luſtlos.“

Börſen vom 4. Auguſt 1926

Erwerbsgeſellſchaften
17 Millionen Kreditoren des Halleſchen Bankvereins. Die Kapitals

An von 3 auf 4 Millionen Reichsmark, wobei den alten
Aktionären ein Bezugsvecht von 3 1 zu 108 Prozent gewährt werden
ſoll, und wobei die n Aktien für das laufende Geſchäftsjahr
zur Hälfte dividendenberechtigt ſein ſollen, wird noch damit begründet,
daß man die eigenen Mittel den n ne befriedigenden Geſchäfts
anges beträchtlich angewachſenen ditvren beſſer anpaſſen wolle.
ie HKreditoren erreichen gegenwärtig eine Höhe von 17 Millionen

Reichsmark.

ETröllwitzer AktienPapierfabrik in Halle a. S. Die Geſellſchaft
iſt zur Zeit, wie wir hören, gut beſchäftigt, zum großen Teil nach
dem Auslande Die Abſchlußarbeiten dürften noch eine geraume Zeit
in Anſpruch nehmen.

Mansfeld A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. Die Geſellſchaft
hat die neue Beſſemerei in der Flur Burgörner, dur
die Kupfererzeugung der Geſellſchaft ſtark verbilligt wird, in Be
trieb genom men und geſtern die erſte Spurſteincharge geblaſen.

Keine Dividende bei der Stadtmühle Alsleben A. G. Wie ver
lautet, e der Aufſichtsrat, nach 200 000 M. Abſchreibungen
20000 M. auf neue Rechnung vorzutragen. Die Geſellſchaft bleibt
alſo dividendenlos.

Zur Kursſteigerung der Mitteldeutſchen CreditbankAktien. Die
Aktien des Unternehmens waren an den geſtrigen Börſen außerordent-
lich ſtark geſteigert, und zwar von gllen Bankaktien weitaus am
ſtärkſten. er Höchſtkurs lag etwa 10 Prozent über dem Schlußkurs
des Vortages Ein genauer überblick über die Herkunft der Käufe war
nicht möglich. ne haben ſich er Seiten ausſchließli
der Maklervermittlung bedient. Zurückgeführt wurde die Tendenz au
Gerüchte, wonach die Angliederung des Jnſtituts an eine führende
Berliner Großbank in Kürze bevorſtehen ſoll.

Rheiniſche Elektrizitäts-A.-G. in en Der Aufſichtsrat
beſchloß, der Generalverſammlung für das Jahr 1925 aus 1 174 115 M.
ſ. V. 1020 172 M.) Reingewinn nach angemeſſenen Abſchreibungen und
Rücklagen 8 Prozent (i. V. 7 Proßzent) Dividende auf die
Stammaktien und 6 Prozent (i. V. 6 Prozent) auf die Vorzugsaktien
vorzuſchlagen.

ur Börſeneinführung der Stahltruſt-Aktien. Wie verlautet, ſteder Klee über 806 Mi Mark d exeinigten Steche ars
Düſſeldorf, bei der Zulaſſungsſtelle noch nicht zur Beratung. Die Ein
r der Aktien an der Berliner Börſe, die für Anfang Auguſt in

üsſicht genommen war, wird ſich dadurch entſprechend verzögern.

Kammgarnſpinnerei Wernshauſen in e e Wie aus
Leipzig gemeldet wird, ſoll ſich bei der r eine Herabſetzung des
Aktienkapitals notwendig machen, und zwar käme eine Zuſammenlegung
im Verhältnis von 8: I in Frage

Die Sanierung der ApolloWerke.
In Berliner Bankkreiſen verlautet, daß die Apollo Werke

A.G. in Apolda das 1,6 Mill. Mark betragende Aktienkapital im
Verhältnis von 16 1 zuſammenlegen und daraufhin von 100 000 M.
guf. 450 000 M. wieder erhöhen werden. eeteni Pläne, die
keinesfalls als endgültig betrachtet werden dürfen, werden
angeblich von der Mehrheit des Aufſichtsrates als zu weitgehend be
zeichnet, die der Anſicht iſt, daß eine e e im Verhältnis von 8 1 auf 200 000 M. den tatſächlichen Leraltniſtes beſſer

entſprechen würde. Auch über den Umfang des wieder zu erhöhenden
Aktienkapitals iſt man h offenbar noch nicht ganz einig. Jn Aktionär-
kreiſen meint man verſchiedentlich, daß ein Geſamtkapital von 200 000
bis 250 000 M. dem gegenwärtigen Umfang des Betriebes am beſten
entſprechen würde, während die Hamburger deure in der Ge
ſellſchaft die Wiedererhöhung auf 450 000 M. befürworten.

Heviſen, Börſen, Markte

Amtliche Deviſenkurſe.
(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr Ohne Gewähr

4. 8 3. 8 4 8 3. 8Buen Aires 1 Peſo 1.698 Jugoſlavien 100 Din. 4.407 40Japan 1 en gss T.969 Kopenhagen 100 K. I. s2 sKonſtantinop. Ut Pfd. 2.375 2.36 Liſſabon 100 Escud 21.375 21.425London 1 St. Sterl. 20.907 20.392 Sslo 100 Kr. 91.88 91.88
Rewyork 1 Dollar 4.195 4. 19 Fa 100 Franken 12.01 10.76
Rio de Jan. 1 Milr. 9.644 0.643 chweig 100 Franken 51.17 31.17
Amſterdam 100 G. l680.56 l68. 56 Sofia 100 Leva 3.035 3.04Athen 100 Drachm. 4.69 4.69 Spanien 100 Peſ. 83.2 63.95
Brüſſel 100 Franken 12.06 11.40 Stockholm 100 Kr. 112.26 112.27Danzig 100 Hulden 58 00 Budapeſt 10 T. Fr.
Helſingfors 100 f. M. 10.553 10.553 Wien 100 Schilling a9.33 59.34
Italien 100 Lire 14.10 13.70

Berliner Börſenbericht vom 4 Auguſt.
Die ſtarke Aufwärtsbewegung der Farbeninduſtrieaktien infolgedes Gerüchts von dem Verkauf eines Patentes auf einen ne

nach Amerika bewirkte allgemeine Kaufluſt für Jnduſtriewerte. Außer
ordentlich lebhaft war das Geſchäft in chemiſchen Werten, namentlich
in en die man in Beziehung zur Farbeninduſtrie bringen konnte
Köln- Rottweiler gewannen 8 Prozent, Dynamit Nobel wurden etwa
9 Prozent höher bezahlt. Von Montanwerten ſtiegen Rheinſtahl
s Prozent Riebeck Montan 7 Prozent. Elektrizitätswerte erreichten
Steigerungen von 1 bis 9 Prozent. Maſchinenfabrikaktien hatten
ebenfalls Gewinne aufzuweiſen, die aber nur vereinzelt über 8 Prozent
hinausgingen, Vo etallwerten zogen Telephon Berliner um 2 Pro
zent an. t

Kursgettel

Textilwerte waren weniger beachtet, brachten aber gleichfalls feſtere
Haltung. Aſchaffenburger Hellſtoff gingen um 5 Prozent in die Höhe.
Am Bankmarkt überſchritten Berliner Handelsgeſellſchaft den Kurs
von 200, die anderen Bankaktien folgten in beſcheidenereinm Maße. Schiff
e wieſen Beſſerungen bis zu 2 Prozent, e eng Paketahrt bis zu 4 Prozent auf. Für Heu e Fonds beſtand weniger
ntereſſe, für Vorkriegspfandbriefe war etwas Nachfrage a
ie ſtarken Steigerungen veranlaßten die Spekulation zumitnahmen, die jedoch 5

Geld war bei unveränderten Sätzen mehr gefragt.
Leipziger Börſe vom 4. Auguſt.

Die Börſe verkehrte weiterhin in feſter Haltung unter beſonderer
Beachtung von einigen
Anleihen waren nahezu geſchäftslos

Halliſche Börſe vom 5. Auguſt.
Tendenz Allgemein feſt.

ewinn

Das Kursniveau erfuhr an der heutigen halliſchen Börſe t
durchweg eine neue weitere Beſeſtigung. Jm Vordergrunde ſtanden
Bank und Montanwerte. Halliſcher Bankberein waren beim Kurſe
von 125 lebhaft geſucht. Montanwerte glichen ihre Kurſe dem aus
wärtigen Börſenſtand an. Halle Pfänner gewannen 3 Prozent,
wurden jedoch zu dieſem Kurſe ſtärker angeboten. Geſucht waren
Riebeck Montan, die bis auf 156 ſtiegen. Auch für Bruckdorf Niet
leben beſtand größeres Jntereſſe. Von Jnduſtriewerten lagen feſt
Papierwerte, Ammendorſer 2, Cröllwitzer 4,75 auf Grund der
Meldungen über eine gute Beſchäftigung des Unternehmens. Von
Maſchinenfabrikwerten lagen Halle Maſchinen 1 Prozent, Halle
Röhren 2 Prozent We Kyffhäuſer gewannen 328 Prozent, Eiſen
werk Brünner 124 Prozent. Starkes Intereſſe erhielt ſich für
Wegelin Hübner, die auf 83 anzogen.
5 Prozent höher gefragt. Jn Gottfried-Lingner- Aktien kam größeres
Material beim Kursſtand von 50 Prozent an den Markt. Textilwerte
lagen verna t Stadtmühle Alsleben waren infolge des divi
dendenloſen chluſſes zu 50 Prozent angeboten, ohne jedoch Ab
nehmer zu Man Jm Freiverkehr ſtiegen Portland Zement um
3 Prozent; Mansfelder Bergbau waren zum Berliner Kurs von 116

aterial herauskam.
Die heutigen Notierungen

(Mitgeteilt von der Commerz und PrivatBankMerſeburg.)

geſucht, ohne daß

8 8. 5. 3. 8Bank Aktien Moritz Jahr A.G. 14. 14.alleſcher Bankverein 125. 125. Gebr. Jentzſch 52. 53.all. Effekt. u. Wechſelbt. Katſerbad Schmiedeberg 60. 60.
ew. U. Handelsbank 58. 66. örbisdorfer ZuckerfabrikJandkredit- Bank 82. 80. yffhäuſerhütte 58.50 55.Zörbiger Bankverein 68.- 63. Gottfried Lindner 50. 49.50
Bergw. Akt. u. Kuxe. Schraplauer Kalkwerk 42. 42.all annerſch A. 115. 113. Stadtmühle Alsleben 50. 50.

h. an s e n el Du eiebeckſche Montanw. A.G. 156. Wegelin Hübner
Werſchen Weißenf. Bri 148. 151. Zeißer Maſchinenfabrik 140.-
Bruckdorf Rietl. Berab. do Zudereaff. SabeHalle Hettſtedter Bahn

JnduſtrieAktien.Ammendorfer Papierf. 179. 163. Freiverkehr.
Cröllwitzer Papierf. 1os. 100.25 Api (Petrol. Jnd.) enCönnerner Malzfabrik 100. 100. Bankverein Artern e e
Eilenburger Katt.Manuf. 75.50 Bernburger Saalmühlen
Eiſen werk Brünner 21.50 20.- Bühring Landsberg 25.immermann Co. 15. 15. Caeſar Loretz 17.

laugziger Zuckerfabrik 43. 73. Czarnowanzer Glas 60.alleſche Malzfabrik 130. 130. Käliwerk Krügershall
alleſche Maſchinenfabrik 138. 137. Mansfelder Bergbau 116.-113.

leſche Röhrenwerke 60.- 58. Mieiſa (Mitteld. Zig. F.)
ildebrandſche Mühlenw. 50. 50. Portl. Zementf. Saale rer 102

e Berliner Produktenbörſe. i e
(Für 1000 Kilo) 4. 3 3 8 Für 100 Kilo 4. 8 g.
Weizen, märk. 272 275 Futtererbſen 21.00-25.00 21. 00-26. 00Roggen, märk. 185--190 187192 Peluſchken 27.00-—26.50 27. 00—28. 50
Sommergerſte 190-—265 180-202 Ackerböhnen 23.00—26.0023. 900--26. 00
W. U. Futterg. S Wicken 32.00—35.00 32. 00—35. 00Neue Winterg. 162170 162-172 Blaue Lupinen 15.50-17.5015. 50--17. 50
Hafer, märk. 193203 195--205 Gelbe Lupinen 20.00--21. 50 20. 0021. 50
Mais, lok. Berl. 176--13 176 183 Seradella
(Für 100 Kilo Seradella, alteWeizenmehl 8.50-—40.50 48. 50-40. 51 Rapskuchen 14. 40-14.50 14. 40 14. 50

Roggenmehl 27.00—28. 50 27.00-28. 50 Leinkuchen 19.00-49. 3019. 00 30
Weizenkleie 10.25 10.50 10. 25--10. 50 Trocken ſchnitzel 10.80-11. 10 10.80--11. 10
Roggenkleie 10-11. 40 (1. 10-11. 40 Sofa-Schrot 20.40-20. 6020. 40--20. 90
Raps, 1000 kg 345-—355 450—360 Torfmelaſſe oLeinſagt, 1000 Reg Kartoffelftocken 24.00-—24. 5024. 00-24. 50
Viktoria Erbſen 32.00-36.00 43. 00--37. Rüben SKl. Speiſeerbſen 27.00-31. O 27. 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 4. Auguſt.
Ochſen: 1. Klaſſe 55— 68, 2. 5053, 3. 44-48; Bullen- 1. Klaſſe

54—56, 2. 49 52, 3. 183- Kühe und Färſen: 1. Klaſſe 53--57,
2. 428, 3. 30 87, 25 27, 18 22 Freſſer: 36—42; Kälber:
2. un 7080, 8. 68- 75, 60 65, 5. 53 58; Stallmaſtſchafe:
I. Klaſſe 55 60, 2. 42—50, 3. 3088; Schweine 2. Klaſſe 8288;

81 88, 4 79 5. 77 78, Säue: 72 78; Ziegen 20 25
Marxktverlauf: Bei Rindern, Kälberm und Schafen ruhig. Schwere
Kälber vernachläſſigt. Bei Schweinen glatt.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 4. Auguſt 3. Auguſt
Elettrolytkupfer gire bars (180 kg in RM. 187.06 137.00Sie malhuttenrohgint Pr. f. ſreten Verk.) o8.50 69. 00 68. 50-—69. 50
Kemelted-Plattenzi n 60.00—60. 50 60. 00—61. 00
Hriginalhüttenaluminium, 98--99 Prozent
Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent

230.00-—235. 00

240.00-250. 00
230.00-235. 00
240. 09—250. 00

Reinnickel, 98-99 Prozent e 340.00—350.00 340.00-—350. 00
Antimon-Reguluss 120.00 125. 00 120.00 125. 007.90 88.0 37. 59 50Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 re

en Kursſtand nicht weſentlich herabdrückten.

Banken, Maſchinenaktien und Spezialpapieren.

Zeitzer Maſchinen waren

To. s o 3 s 4 s 3.8 T e ei 5 lek w. JnduſtrieAktien. Elektr. Lieſerungsg. ſ 137. 136.50 Mannesmann Rähr. 80 75 Staßfurter chem. 55 652.75 Halle Zimmerm. 16.50 6.50Reichsbankdiskont 6 Prozent Weitlete t 3.72 3.72 h 130. 129.50 Eſſen Steinkohlen 150. 145. Mans-feld. Berab. 116. I1s. Stett. Chammotte 73 790. Halle Pfänner Il 25 11s.
Besglner Börſe 5 Negar. Gotdant. fo e. 6. las 25 143.50 Fahlberg Li l a en e e e S 53.26 Halle Zucker st.o Prov. Sachſ. Ammend. Papier 167.25 170. Feldm. Papier 121.60 1109.500 Maſchinenf. Kappel 9.751 9.75 Stöhr, Kammgarn 126. 125. Supfeld 26. 27.8 3. 8 d. Gold-Pfandbr. 102.30 102.30 Archalter Kohlen 83.861 682.-Fröbeln Zucker 61. Mitx S Genneſt 106. 105. 91 Siöwer Nähmaſch. 83 62.26 Kaſtner garl 25.50 26.755 Prov. Sächſ. ld. Aſchaffene gellſt 120.50 116.75 Gelſenk. Bergw. 173.25 169.75 Motoren Deutz 72.851 66. Ver. Glanzſt. Elb. 278.50 277. Krietſch Mühle 27.50 27.
Deutſche Anleihen. Roggen Pfandbr. 6.77 6.77 Augsburg Nürnb. Genth. Zucker 0.45 0.45 Motoren Mannh. 32.751 33.- Ver. Kohle Borna 70.-170. Landkräft Leipzia 86.75 36.25Htſch. Goldanl, ti 5 Sächſ. Goldk. Maſchinen 97. 98.- G. f. el. Untern. 166. 163.75 Nationale Auto 90. 59.75 Ver. Thür. Metall 70. 69.50 Leipz. Baumw. 155.50 156. 50
v. 85 Doll i 100. 100. Anleihe 85. Bamag. Meguin. 45.75 45.50 Glauz. Zucker 74. 73.65 Norddeutſch. Kabel 91.251 91.25 Wanderer W. 152. 161.75 Leipz Bier Rieb. 110.25 110.dto. gr. St. v. 86 6 2 zZuckerkrd. Gold 86.29 35.26 Sarop. Walswerk 16.-16.25 Görlitz. Waggon 32.75 82.75 Vorddentſche Wolle 122.850 122.75 Wegelin Sibener 85 u 2. Sir Dich Fr.Soll 10 1600 87.90 97.80 Baſalt 7 u. 170.26 Gothaer Waggon 56. 565665 Oberſchleſ. Eiſenb. 73.501 71.76 Wernsh. g. Sp. 62.251 65. Leipz Fammg. o. 100D. Doll. Schahanw. Bahnaktien. J. Berger 171.50 175. Greppiner W 124.75 126.- Oberſchleſ. E.-Jnd, 86. 64.70 Werſchen Weißent. 151. 143. Leipz. P. Zzimmerm. 119. 18. 75

i e Dt Reichsſch. Elektr. Hochbahn 106. 106. Bergmann Elektr. 139. 136.75 Gruſchwitz Textil 50.-48.50 Oberſchleſ. Koksw. 112.25 104. Weſteregeln Alkali 50.13 (47.75 Leips. Wollk.
38 f. 1 Will) 0.24 o. 251 Sſterr. Staatsbahn 18.50 18.30 Verlin-Gub. Hut 169. 169. Hackethal 76.251 79.- Orenſtein Koppel 102.2s51 48.26 R. Wolff 54251 52.25 Andner Gottfried 51.-419.50

o t. Reichsani Balt. Ohio 85. 33. Berl. Holz Kontor 54.761 53.- Hall. Maſchinen 139.7651 139. Oſiwerke 182.50 175.- Wrede Mälzerei 135. 135. Mansfeld 116.50Kriegsanleihe o. a Sanad Pag 66.60 Verl. Karlsr. J. W. 102. 96.50 Hammerſen S Co. 98. a 24. n Bergbau 120. 118. zeitzer Maſch. 140.75 139.25 Raumann4 dte da a Halberſt. Blankbg. 53.751 53. Beton- u. Monierb. 19. 68. e Lloyd 62.601 62.70 Phönix Braunk. 84.50 63.91 a Waldhof 60. i6s80. 75 Nordd. Wolle 122.50 122.50
31 dio o. das Halle-Hettſtedt 45.17.50 Dinge Werke J2.50 69.75 Harp. Bergbau 156. 164.90 Pinſch A.G. 98.251 96.- Zwickauer Maſch. 40. i9. Paradiesbetten St. aisu o Schiffahrtsaktien Bochumer Guß 148.145.50 Hartm. Maſch. 48.751 47. Fitiler A.G. 132 151. Freiverkehr. Heniger Maſch. z6.50 27.50Sparprämienanl. 2.27 6.28 Braunt. u. Brikett 134. 133. Held Franke 56.391 54. Polack Adler gohle Z4.60 42. so Hitiler Wert eO Preuß Conf o Deutſch -Auſtr. 141.25 141.75 Hraunſchw. Kohlen 150 180.25 Hildebrand Mühl. 51.88 61.50 W e, Elektron 68.13 64.75 Becker Kohle S Polyphon 91.25 39.50

do. 0 a 9145 Hamburg Amerika 18s.50 1o2. Buderus Eiſenw. 96.50 98.25 Hirſch. Kupfer 113.- 111. VPolyphon 91. 91.60 Brown Boveri i 2slso Preſtow. ee de das das Hanſa Sampfſch. Vaggon 6170 62.78 Hreſch Stahlw. 13775 i34. Rhein Braunk. er Kabel Rheyot n. s Nonchs. Walter s4 Sachſ. Prov. wo a V Guldenw, qo2s 99.— Sohenlohe 1813 Rhein Sektrigit. 1i226 li7 so Chem. geig S e a rAnleihe e Vordd. Lloyd 151. 147.80 Calmon Asbeſt 40. 39.65 Holzmann, Ph. 87.13 66.30 Rhein. Metall. S ESchhebera goso g. Roſt Zucker st. 68 Sach Prov Rolandl. l Eharl. Waſſer 109. 106.75 Humboldt, Maſch. 63.501 62. Rhein Sprengſtoff 103. s Fdler Kali 3490 42 Sachſen wert 84.75 SSchuldverſchr g96. Verein Elbeſchiff. 51.50 52.25 Chem. Buckau 54. 90. d G. Farbenind. 291. 264.- Rhein Stahlw. 182.50 140.91 Halle gen d. o. Schubert e ehe
4, 556, 8 Land Bankaktien Chem. Heyden l 108.25 Jlſe Bergbau 142.60 139.75 Riebecſch. Montw. iss.18 148.75 Frügershall 104 so 108 50 e ecchaftl. Zentral armer Banko. 122.50 120.25 Chem. Gelſentirch. e Sahla Porsel, 82.50 81.25.. Rombacher. Sutte a Ski giovies o unsPfandbriefe 14.40 14.45 Berl. Handelsgeſ. 190. 1go.to Chemn. Spinnerei galt Aſchersleb. 148.75 138. 50 Braunk. 87.25 66. e Ter See a4, 936, 32 Sach Draunſchw. Bank a e. Sonnt. Cabutfch. 122.60 133. garſtadt A. tiolso Roſther gucker i o Detpgzger Börſe S S rnger u e
eng t Pfoöbri 12.33 i12.88 Comm. u. Priv. B. 140.76 135.50 Cröllw. Papier 106. 106. Kattow. Bergbau 165.50 16.50 Rütgerswerke 115. 113.50 Atte er rer hee e432 e Bad Anilin Darmſtadt u. Rat 1o1. 186.-- Daimler Rotoren girchner S S. 8760 98.25 Sachſenwerte so Adea so a Seine eSbl. d. 19 4.251 Deutſche Bank 178.- o.s0 Ztſch. Atl. Tel. 75.650 74.75 Slbckner Werke 115. 118.75 Salszdetfurth-gali 179. Cemin. u. Priv u hoher dem als 3180
42 Donnersm DiscontoBank 160190 130.30 Dich Lux-Beraw. I. 50 190. 18 ghln Reueffen 142.60 141. Sangerh. Maſch. 112 Sag Bann aus Zilouer mech. Web. soSo v. Sresdener Bank ſ43.50 13d c Stſch. Erdöl 150. 144.25 Köln. Rottweil 145. 130.75Sarotti Schok. 160. 159.25 Sächſ. Bodencr. 16d. l60. i t434 Hyterh. Hall Bankverein 124.50 125. l Kabel 317.76 Körbisdorfer zuder n Scheidemandel 39.12 7.25 Altenbg. Landkr. o. 82. Freiverkehr.Widm hl b. 201 eins Cred. r nſt. 120. galt i. 11476 Gebr. 8orling 90.75 Schering chem. Ia. s gaſeler Je 70 Se chmann a Ladewig6 Engelh. Br Mitleld. Creditb, 146.50 134. 2uſch. Waſch. 105. 99. Kyfſh. Hütte 68.50 655.25 S extil 49.60 15. Chromo Najfork 70. h Suner Wo eSor. v 22 Reichobankant. 158. 158. 21tſch. Petroleum 21.50 Lahmeyer S Co. 181.26 127.91 Schleſ. Zink Skord. Sinn Sentte Piano S430 Hbchſt. Farb Sachf. Bank 142.50 a. Siſch. Werke g. 96.50 Laurahltte 59. b. o Schneider, Hugo s7.80 Cröllwit. Papier e. Hoge Elettr Se enSt. Wiener Bankverein 6251 s d e Seenhard Braun e er e en e a le Steinban er e Schulth. Patz Dürrkopp Werke o. 25 60.75 J Leopold Grube 9050 60.75 Schugert le i z ar. ander e See s KaumannSt. a e rauere-Aktien. n m u De n 8. s S uls en D. t e h hüte guder waſetDa 155. 160. Dynam. Nobe 40. ewe, Ludw. o. 1174.20 Sieg. Solingen Se 5 5 a Serieee 1485] 12.37 Seil hehenbete e an See E. K. l 10cro 108.80 l Stemens 8 Hahete l 194. 178.— Gleeehger Sucer n bo. 72.25 Wollbaar Sat d
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der Kongreß außerordentlich befriedigende Reſultate zeitigen. Jn der
nächſten Zeit ſind in der aſtronomiſchen Welt neue Beobachtungen von
Fixſternen zur Feſtſtellung deren Eigenbewegung geplant.

die deutſchen Sternwarten über die Forſchungsergebniſſe in den aus

kugel, wird auch der Himmel in Bezirke abgegrenzt ſein, von denen

Nr. 181.
Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 5 Auguſt 1926.

Himmliſcher Partikularismus
Zum Kopenhagener Weltkongreß der Aſtronomen im Augnuſt.

Auch der Himmel hat die Wirkungen des Krieges zu ſpüren be
kommen und hat reichlich ein Jahrzehnt das ſorgfältige Jntereſſe,
das ihm die Menſchheit ſonſt zu widmen pflegte, entbehren müſſen
Aber jetzt iſt es überſtanden und Anfang Auguſt werden die Aſtro
nomen der ganzen Welt in Kopenhagen zuſammenſtrömen außer
Franzoſen und Belgier und wieder die alte Ordnung in die
himmliſchen Angelegenheiten bringen. Daß das bisher noch nicht ge
ſchehen iſt, liegt nach Anſicht des Prof. Dr. S. Oppenheim, eines
der bedeutendſten theoretiſchen Aſtronomen daran, daß das be
ſiegte Deutſchland nach wie vor dem Kriege den erſten Platz in der
Sternkunde erhielt. Die internationale Geſellſchaft für Aſtronomie“
J ſo äußerte ſich kürzlich Prof. Oppenheim, der dem achtgliedrigen
Ausſchuß dieſer Geſellſchaft angehört „hatte und hat daher ihren
Sitz in Deutſchland. Von Leipzig aus wird ſeit ihrem Gründungs
jahr 1868 die Geſellſchaft geleitet Als dann Deutſchland von aller
Welt abgeſperrt wurde, war die Zuſammenarbeit der Aſtronomen
der ganzen Welt mit einemmal unterbunden. Jn den Ententeſtaaten
wurde die „Aſtronomiſche Union gegründet, der Amerikaner, Eng
länder, Franzoſen, Belgier und Italiener angehören. Dieſe Union
beſteht heute noch, trotzdem in Kreiſen der neuen Vereinigung ſelbſt
der lebhafte Wunſch nach einer Auflöſung beſteht. Anläßlich der
letzten Tagung der Union im Jahre 1925 in Cambridge wurde der
Vorſchlag gemacht, ſich neuerlich der internationalen aſtronomiſchen
Geſellſchaft anzuſchließen. Doch fiel damals dieſer Vorſchlag bei
Stimmengleichgewicht durch immerhin aber ein Reſultat, das eine

en aller Aſtronomen in abſehbarer Zeit erwarten
äßt.

Soweit iſt es aber doch wieder gekommen, daß mit Ausnahme
der Franzoſen und Belgier diesmal in Kopenhagen alles wieder
am Platz ſein wird. Engländer, Amerikaner und Jtaliener haben
bei der erſtbeſten Gelegenheit alle politiſchen Bedenken fallen ge
laſſen und die ſachlichen in Geltung geſetzt. Da ſeit längerem kein
Kongreß ſtattgefunden hat, dürfte die bevorſtehende Zuſammenkunft
der Aſtronomen beſonders intereſſant werden. Auf Senſationen darf
man ſich allerdings nicht gefaßt machen. Die Sterne ſind abſolut nicht
derart neuigkeitsbedürſtig wie die Menſchen. Ein Forſchungsreſultat,
das als grundlegend neubezeichnet werden muß, kommt höchſt ſelten vor,
und wenn es doch irgend einmal erzielt wird, dann wartet man mit
ſeiner Publikation gewiß nicht erſt auf den nächſten Aſtronomen
kongreß. Jch weiß noch gar nicht, welche Vorträge angeſetzt ſind, kann
folglich nicht ſagen, welche beſondere Themen in Kopenhagen be
handelt werden ſollen. Sicher iſt aber, daß die internationale aſtro
nomiſche Arbeit gründlich eingeteilt und aufgeteilt werden ſoll. Daß
die Aſtronomen der ganzen Erde zuſammenarbeiten ſollen, iſt nicht
etwa nur eine rein ideale, ſondern eine praktiſche Forderung. Das
geht ſchon aus folgendem einfachen Beiſpiel hervor:

Angenommen, die Beobachtung irgendeines beſtimmten Himmels
körpers würde ſich als notwendig erweiſen, ſo wäre es ganz unzweck
mäßig, daß alle Sternwarten ſich mit dieſer Aufgabe befaſſen würden.
Zweckmäßig hingegen iſt es, daß gerade jene Sternwarte eine be
ſtimmte Arbeit übernimmt, in deren Beobachtungskreis der zu unter
ſuchende Himmelskörper am günſtigſten gelegen iſt. Auf dieſe Art
läßt ſich die aſtronomiſche Arbeit ungemein zweckdienlich aufteilen,
das Schaffen des einzelnen wird ungemein erleichtert, wenn die All
gemeinheit einträchtig zuſammenarbeitet. Jn dieſer Beziehung wird

Jn
Kopenhagen wird nun der Himmel von 10 zu 10 Grad gewiſſermaßen
in Parzellen eingeteilt werden. Jede Sternwarte wird einen ſolchen
Himmelsſtrich zur Beobachtung zugewieſen erhalten. Wie die Erd

der eine deutſch, der andere italieniſch und der nächſte engliſch ſein
wird. Eine öſterreichiſche Himmelskolonie wird es zumindeſt dem
Namen nach nicht geben, denn Oſterreich wird in der aſtronomiſchen
Geſellſchaft. zu Deutſchland gezählt eAuch mit einer Reihe von phyſikaliſch-aſtronomiſchen Arbeiten
wird in Kopenhagen eine Anzahl Sternwarten beauftragt werden.
Vor allem die phonometriſchen Unterſuchungen werden je nach Eignung
der betreffenden Sternwarte einem beſtimmten Inſtitut zugewieſen
werden.

Die internationale aſtronomiſche Geſellſchaft ſteht jetzt unter der
Leitung des Direktors der Kopenhagener Sternwarte Strömgren,
der ſich als Vorkämpfer der internationalen Arbeit ungemein große
Verdienſte erworben hat. Er war es, der während des Krieges

ländiſchen Jnſtituten fortwährend auf dem laufenden erhielt, er
war es auch, der in Cambridge für die Auflöſung der Union eintrat
Es iſt hauptſächlich auf das erſprießliche Wirken ſeiner Perſon zurück
zuführen, daß der bevorſtehende Aſtronomenkongreß nach Kopenhagen
verlegt wurde.“

und Urgroßmutter 7
Frau Ww. Marie Heege

geb. Thomas

Dies zeigen im tiefſten Schmerz an

Die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, am 5. Auguſt 1926.

3 Uhr von der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

Heute morgen 3 Uhr folgte nach zehnwöchiger Friſt dem
Vater unſere gute, liebe und treuſorgende Mutter, Schwieger Groß

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 8. d. M. nachmittags

99-Sportfreunde in Halle
Aus Anlaß ſeines 20 jährigen Beſtehens veranſtaltet der HFC.

Favorit ein Jubiläuinsturnier, an dem Sportfreunde,
99 e e de und ehe neben dem Veranſtalter teilnehmen. ei vier Vertretern des Saalegaues ein nete
Auftakt zu den demnächſt beginnenden Verbandsſpieken! Freitag
abend treffen im Vorſpiel auf dem Favoritplatze der Saalegaumeiſter
und 99 zuſammen, eine e die eines gewiſſen Reiges nicht
entbehren und guten Sport bringen e Die Spiele der beider
ſeitigen Mannſchaften brachten bisher ſtets e und wechſelvolle
h knappen Ergebniſſen. War doch 99 im vergangenen Ver
bandsſpieljahr die einzige Mannſchaft, die Sportfreunde durch einen

wenn auch knappen Sieg und ein Unentſchieden 3 Punkte ab
nehmen konnte. Die Sport reunde werden morgen abend unter allen
Umſtänden verſuchen, den Ausgleich zu ſchaffen. Freilich, die 9er
en gerade h Sportfreunde zu kämpfen und bei verſtändnis
vollem eifrigen Spiel ſollte der Ausgang durchaus offen ſein. Aller-
dings iſt der Favorit-Platz für die Merſeburger, die d Stahl
antreten müſſen, immer ein heißer Boden geweſen. eide Mann
e werden beſtrebt ſein, das Pokal-Endſpiel am Sonntag gegen

en Sieger aus dem Spiel Favorit- Eintracht zu beſtreiten.

VfL. gegen Boruſſia
am kommenden Sonntag

Das erſte Ligatreffen der Saiſon in Merſeburg J am
kommenden Sonntag, vormittags 11 Uhr, auf dem VfL.-Platz
in der Krautſtraße. VſL. trifft ſich dort mit Boruſſia Halle im
Geſellſchaftsſpiel. r

Handball
VfL. Marathon NeuRöſſen.

Heute, Donnersta abend, ſpielt in Neu Röſſen auf dem neuen
Sportplatß eine kombinierte Handballmannſchaft des Vfo gegen
Marathon.

Platzweihe des VfB. Lauchſtädt
Das diesjährige Stiftungsfeſt des VfB. wird, worauf wir bereits

ne durch die Einweihung des neuen Sportplatzes am Sonntag
eſonders ne begangen werden. Der neue Plaß, der durch die

vorbildliche rbeitsfreudigkeit der Vereinsmitglieder geſchaffen wurde,
zeigt ein großes Spielfeld, durch durch Barrieren vom Zu
ſchauerraum abgegrenzt iſt. Dieſes Feld wird nur zur Austragung
von Fuß Hand und Fauſtba l ſpielen benutzt. Hinter den
beiden Toren werden Sprunggruben für Hoch und Weit-
ſprung geſcha fen. Um den Spielplatz herum läuft eine 400- Meter
Laufb inter der Umzäunung iſt genügend Platz für die e
ſchauer vorhanden. Die Ubungsſpiele finden auf einem kleineren Platz
ſtatt, der bis an die Bahnlinie heranreicht. Die Anlage in der jetzigen
Form war nur durch die bereitwillige Arbeitsfreudigkeit der Vereins
mitglieder und vor allem auch durch das Entgegenkommen Dr. Lauter
bachs möglich, der das Gelände zur Verfügung ſtellte

Wie ſchon berichtet, ſpielen am Tage des Stiſtungsfeſtes, am
kommenden Sonntag, ſämtliche Mannſchaften des VfB. Vormittags
ſpielen die Schüler und die II. Mannſchaft, nachmittags die Damen
und die J. Herrenmannſchaft.

Turnen und Sport
Die Einigungsverhandlungen in Berlin.

Jm Reichsminiſterium des Innern fand die Beratung zwiſchen
den e n Des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen
und der eutſchen Turnerſchaft ſtatt, um die Grundlagen zu neuer
Zuſammenarbeit zu finden Leiter der Beratung war in Vertretung
des zur Zeit abweſenden ehemaligen preußiſchen Unterrichtsminiſters
Dr. Schmidt-Ott der iniſterialrat im Reichsminiſterium des
Jnnern, Pellengahr. Jm Auftrage von Schmidt Ott wohnte Herr
von Schweidnitz der Sitzung bei. Vom DRA. waren anweſend
Dr. Lewald, Lang, Linnemann, Dominiecus, Diem, von der DT., Dr.
Berger, Groh, Künath Breithaupt.

Die beiderſeitigen Vertreter vereinbarten Richtlinien, welche ſie
als Grundlage eines neuen Zuſammenſchluſſes ihren Verbänden
empfehlen zu können glaubten.

Die Formulierung iſt ſo vorſichtig, daß man annehmen kann,
daß es zu einer Einigung kommt, und höffentlich zu einer, die vorhalt.

n

VUir mitten le Fahrschüle,

die ſeit 3--4 Wochen u. länger
vergebens auf die Ausferti
gung von Zulaſſungen und
Führerſcheinen warten, ſich
am Sonnabend, den
7. d. M., nachmittags 7Vhr,
zwecks einer Beſprechung in
unſeren Geſchäftsräumen
einzufinden.

Gustay Engel Söhne,

Automobilführerſchule
Merſeburg. Tel. 205.

Anzeigen

an beſtimmt vorgeſchriebenen der Jirma „Mühlenwerke Zöſchen, Artur S

Verantwortung erkeine
fedoch werden dienehmen 1926 angenommen

Möalichkeit berückſichtigt gehoben. Merſeburg,
Amtsgericht.

Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Für die Aufnahme der Anzeigen Mühlenpächters Artur Schumann in Zöſchen, am

umann“e oder Plätzen eher wird, nachdem der n Vergleichstermine vom 22. Mai ſo
eZwangsvergleich durch rechtskräftigen I m jed

Wünſche der Auftraggeber nach Beſchluß vom 22. Mai 1926 beſtätigt iſt, hierdurch auf
den 2. Auguſt 1926. Das

Wennonnabend, den 73 Auguſt S Jn n Erelfag und Sonnabend 4,,„Bortvtunninn rh e Vorſtand. S pei e bei P
Einkauf
für 1 Mark

Zucker ausgesohl.

e ehe c e e o a tHersehburg, Entenplan 9.
Becacfifemn Sie unsere Scſruufemster-Austage!
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Leichtathletikländerkampf
Deutſchland Frankreich Schweiz.

Der am 22. Auguſt auf dem Platze von Old Boys in Baſel
ſtattfindende Dreiländerkampf in der Leichtathletik ſtellt das
erſte offizielle Zuſammentreſffen der repräſentativen Mannſchaften
von Deutſchland und Frankreich dar In Würdigung der Bedeutung
dieſes erſten Länderkampfes gegen Deutſchland hat der franzöſiſche
Verband mit ſeinen Vorbereitungen begonnen und unter ſeinen Mit
gliedern eine erſte Auswahl getroffen Unter dieſer großen Anzahl
von Leichtathleten iſt ſelbſtverſtändlich alles vertreten was in der
franzöſiſchen Leichtathletik Rang und Namen hat. Leider fehlt in der
Liſte aber der Name des Weltrekordmannes Baraton, deſſen Zu
ſammentreffen mit Dr. Peltzer und dem Schweiger Martin von
größtem Intereſſe geweſen wäre. Aus der Schar der zur engeren

ahl geſtellten Athleten nennen wir die bekannteſten: Arnaud,
Berger, Bontemps, Cerbonney, Degrelle, Dolgques, Dubours, Galtier,
Gebr. Guillemot, Lewden, Marchal, Martin, Menard, Gebr. Mourlon
Norland, Paoli, Pélé, Sempé, Tetteveau, Vauthier, Wiriath.

Deutſche Leichtathleten in Norwegen.

Das am 11. Auguſt d. J. in Oslo beginnende dreitägige Meeting,
eine der größten leichtathletiſchen Veranſtaltungen Norwegens, wir
auch einige Deutſche im Wettbewerb ſehen. Hürdenmeiſter Troß
bach wird im 110- und 490-Meter-Hürdenlauf an den Start gehen.
Seine Gegner ſind vorausſichtlich die beiden ausgezeichneten Schweden
Petterſon und e ſowie der Engländer Lord Burghley.
Der Deutſche Sportklub Berlin beabſichtigt, den u e Beeh,
ſowie eine Staffel nach der norwegiſchen Hauptſtadt zu entſenden

Im Anſchluß daran beteiligt ſich Troßbach am Sonntag, den15. Auguſt an einem Leichtathletikfeſt in Bergen.

8

Neuer Weltrekord im Weitſprung.
Das vor etwa 18000 Zuſchauern im Stadion von Stamford

Bridge bei London abgewickelte leichtathletiſche Meeting brachte als
bemerkenswerteſte Leiſtung einen neuen Weltrekord im Weitſprung
für Frauen. Der Engländerin, Miß Gunn, gelang es, den im Jahre
1923 von Frl. Mejzlikova mit 5,30 Meter aufgeſtellten Weltrekord um
18 Zentimeter auf 5,48 Meter zu verbeſſern.

Jm 100- und 220-Yards-Laufen kam die Engländerin Miß
Edwards in 11,8 bzw. 26 recht nahe an die beſtehenden Weltrekord-
leiſtungen heran. Jm 100-MeterLaufen ſiegte Butler mit 106 Sek.,
die 300 Yards fielen in 31,8 Sek. an Gilles und die halbe Meile holte
ſich Spencer in 1 58 Min.

Kein Pferderennen in Halle
am 8. und 15. Auguſt.

Der Sächſiſch Thüringiſche Renn und Pferdezuchtverein Halle
iſt in dieſem Jahre bei der Abhaltung ſeiner Rennen vom Unglück
verfolgt. Auch die für den 8. und 15. Auguſt angeſetzten Rennen haben
infolge des inzwiſchen erneut eingetretenen Hochwaſſers der Saale,
das die Rennwieſen überflutet hat, abgeſagt werden müſſen.

Theaternachrichten
Leipzig: Neues Theater.

Donnerstag 8 W Kyritz-Pyritz.
Freitag, 8 Uhr e eSonnabend 8 Uhr Kyritz-Phritz.
Sonntag, 8 Uhr: Kyritz-Pyritz.

Leipzig: Altes Theater.
Donnerstag, 8 Uhr: Frau Warrens Gewerbe
Freitag, 8 Uhr Frau Warrens Gewerbe
Sonnabend, 8 Uhr: Frau Warrens Gewerbe.
Sonntag, 8 Uhr Frau Warrens Gewerbe

Leitung: Franz Rößner.Verantwortlich: J. V. Franz Rößner für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton Frang Gom m für See Lokales und milchtes;
Dr. rer pol. Hann s T hormann für olks wirtſchaft und S. ort; uritRößner für den Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſebuig.

Für unverlangt eingeſandte e wird keine Gewähr übernommen
Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

Berliner Vertretung; Walter A ßmus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
e
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Möbl. Zimmer
an beſſ. Herrn zu vermieten. tragene nicht mehr beſtehendeZu r i. d. Geſch. d. Bl.

werden. Der Jnh

paar ſucht

Nachſtehende im Handelsregiſter Nr. 218 einge
Firma: „EuſtachiusPanecke“ in nern ſoll von Amtswegen gelöſcht

W e h bezw. deſſen Warkinderloſes Ehe nachfolger werden aufgefordert, ihren etwaigen era et neerloſes ev ſprüch gegen die Löſchung der Firma bis zum 31. De

J ber 1926 geltend M b dleeres od. möbl. Liwmer 27 un 1026. n Unrecht rſeburg, den

Kleine Kittérstrages g. ADpgerer Hahn
für mein

billig abzugeben. Tüchtiger, ehrlicher

iches IRädchen Tüchtige Friſenſe eZweiggeſchäft in n leute n bei hoh. ne für iſenſe K G 3 C E 880056006666
Eine gebrauchte guterhaltene ReuRoſſen geſucht 15. Auguſt t ſpäter geſucht. weiß mit grauen Flecken
Hapadreochmavchine Walther Bergmann glei Verthold, Guſtav Schaue, entlaufen Hälterſtraße 3.

Blöſien. Neu Röſſen, Kaufhausſtr. 2 990090000
Schafſtädt 121.

mit Kochgelegenheit. Ang.
u. 490 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Herr ſucht

möbl. Zimmer
Angebote unter 485 an die a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

kin kmawlenhags

burg od. Umgebung zu kaufen

mit

kehr wo Ahrefbch
mit etwas Garten in Merſe (Gr. 150)079 ſof. geg. Saſ

zu kaufen geſucht. Angegeſucht. Angebote unter 489 Prragett unt. 8860

an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Reineclauden ar en h ſch

abzugeben allenbergFriedrichſtraße 23 Mühlen Akt. -Geſellſch.
Wer erteilt Junger Dame weigniederlaſſ. Meuſchau

Sefchäftsſte d. Bl. Zirka 20 Zentner

Chauffeur Jurezik (waſſerfrei) zu verkaufenz.Zt. LogierhausSchloßkeller Zſwen Nrr MotorradEunn mm Annegites Wieſenſen

neu, billig zu verkaufen.
Lützen, Mühlenſtr. 5. geſucht.

en Ankerwicklerin Stenographie
Ang. u. 488 a. d. Geſch. d. Bl. ſelbſtſtändig in Gleich und

Ein lediger, ordentücher Drehſtrom, per ſof. geſucht.
Geſchirrführer Ausführliche Angebote unt.

Beilage von Zeugnisabſchr.
Knapendorf 12. lunt. 8836 a. d. Geſch. d.

99 O eher gnu
verurſachen häufig furchtbare Schmerzen.

Das ärztlich empfohlene, vielmillionen
fach bewährte KukirolHühneraugenPflaſter
befreit Ste davon. Eine Packung koſtet nur

M 75 Pfg. Das wohltuende KufkirolFußbad
(Probepackung 50 Pfg. Doppelpackung 50Pfg.)

erhöht die Wirkung des Kukirol-Pflaſters und ſtärkt die
r und Muskeln. Eine ganze Kukirol-FußpflegeKur

oſtet 2 Mk. In faſt allen Apotheken und Drogerien erhältlich.
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KesorTokal- Aus v erkauf LDechtſptelpoloſt Gonne

AbFreitag, o. Auguſt, eines der ſchönſten Werte deutſcherziimtunſt

Schuhwaren. Der Abentenrer
di Akte nach dem gleichnamigen Roman von Rudolf Herzog.u n e en aber e e v billig. Tauſende und aber Taufende kennen den Roman Sie alle wollen
Täg gänge. äglich neue Eingänge. und können nun auch den Film ſehen.

Biete unter andern an. W der Hauptrolle: Harry Liedtke, der beliebteſte Jilmſchauſpieler
HerrenSonntags-Schnürſtiefel, weiß gedopp. 9,902rutſchläands, als Abenteurer elegant und faſzinierend, von vielen
Herr. Sonntags-Schnürhalbſchuh, w. gedopp. 9,50 Frauen vergöttert, geliebt und gehaßt. Hier iſt er in beſter Laune

Damen Spangenſchuh. moderne Form 660 Sein Spiel von bezwingender Natürlichkeit, ſein herzgewinnendes
Damen Lackſpangenſchuh 9,90 San n e ſeiner ne e n e

z gängertum machen ihn zum erklärten Liebling aller Beſucherowie ſämtliche Artikel in größter Auswahl. I Jhm zur Seite Sia Morena, Mady Chriſtians, Marg. Schlegel,e J ſolle Rervenſchmerzen Richard Schmidt jun., Sagen e Ed. v. Winterſtein, Ernſt Hofmann und Hans Brauſewetter

e
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F

ualv Aufnahmen in Köln, Godesberg, an den Ufern des Rheinſtroms
e und in Jtalien.Was Du brauchſt an Nervenkraft,e en e et Kartoffelflocken Hierzu ein gut gewähltes Beiprogramm.

Sind beendet Qual und Pein a Anfang 5 und 8 Uhr. Sonntag 83 Uhr.Wirſt Du ſtets uns dankbar ſein. zum billigen Tagespreiſe hat abzugeben

e Arndt, Altranſtät i Anton Theater7 zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“ nicht ins Min. Freitag bis Montag e„Nervoſin e e e einmal im Leben einer jeden Frauhein Jl he (Bruh vertilgt Beſtes Radikal edas altbekannte und tauſendfach bewährte Nervennährpräparat Läuſ mittel gegen Wanzen. z M seſellſchafts- Großfilm in 6 Akten nach einer Novelle von

iſt in allen Apotheken zum Preiſe von M. 2. pro Schachtel Verk. Friſeur Wenzel, Ob Burgſtr. 6. De m Olive Wadsley. e
erhältlich. In keilweſſer Durchführung des Beſchinſſes der e rei Männer gibts im Leben jeder Frau der, den ſie wollteWir geben Ihnen hiermit Oclegenhelt, das Prapatat kennen Gencrolyrſanmlng unſer Oeſelſchaft von I der, den ſie ſollte und ſchließlich der, den ſie ehe hat!

zu lernen und ſeine Güte ſelbſt zu erproben, indem wir en nen des et nom. 000 000. unſerer Original Wild Weſt Jilm:
eiſe zum Bezuge an en de e r et De s z10000 Verſuchsproben Weiſe zum Bezuge angeboten, daß auf a 300 alt r Schützling des Todes

Aktien 100. junge Aktien zum Kurſe von 1089 (Mary, die Heldin der Prärie).
entfallen. Die neuen Aktien nehmen an der Dividende Ein Filmwerk voll Senſationen und unerhört tollkühner Cowboy

j ür das Geſchäftsjahr 1926 älfte teil.gratis und unverbindlich Die en zur e de Bezugsrechts u
abgeben. Schreiben Sie noch heute wegen der koſtenloſen hat bei Vermeidung des Ausſchluſſes gegen Einreichung S Aufang 5t Uhr und 8 Uhr. Sonntags es Uhr.

Verſuchsprobe an des Gewinnanteilſcheines Nr. 3 zu den im Deutſchen eReichsanzeiger von heute veröffentlichten Bedingungen
bis 31. Auguſt 1926 einſchließliDr. med. Robert Hohn Co. zu erfolgen an den Kaſſen er e ennett,

G. m. b. H. unſerer Niederlaſſungen und Kommanditen.Magdeburg i Halle a S, den Auguſt 1926. Die billigſte, zweckmäßigſte Empfehlung
5 für die Geſchäftswelt iſt unſtreitig die Anzeige im „Merſeb K. dentHallescher Pankverein von Kulisch Kaempf 4 (0. e de er et ehe er

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien und des Kreiſes geleſen wird.

Funkenbur g.
Jeden Freitag und Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab

e e Hausball3 a Bei Humor u. ſtimmungsvollem Jazzband OrcheſterMargarete Föhr, Kötzſchen iſt nicht der Rieſenandrang in unſerem Tanz frei! Heitere und fidele Stunden Tans freit

e eSchiachtefeſt 2 VvocheWocher Heer Derdehunn 3H
S

er SDito Klee e 8 Die Beratungen finden von heute abNachfolger Guſtav Terne h s S S jeden Donnerstag, von 6—10 Uhr abendsGroße Sixtiſtraße Nr. 12. e S d 9 4 G im Caſino ſtatt.

e Freitag d e nenntVerkauf gegenGSchlachteſef n E. f Verein für a nrlen h GefundweitHchlachte feſt Teilzahlung e pflege, e. V.

in nie wegen rn eMöbel eher Am Scheitplatz eflau Clara Frompme öden Stranud- und GornenerfeſtAnzahlung 50.

e n S S Spiele, Volkstänze, Konzert, Kaffeekochen, Kegel- unde Möbel erung o Die Preiſe ſind zum Teil bis zu S Schießſport noßmarkt 9, II Sllumination! Laternenumzug!Anmeldungen 1-4 Uhr. n n 60 Prozent herabgeſetzt.
Anzahlung 200.Sächſiſcher Hof non n l e Café Schmiedde Morgen Freitag F r S Morgen, den 6. August,Schlachſekh e Die Vortesle eW Uhr abends friſches Schlafzimmer großes Gartenkonzert

Kommt, laßt uns zu den Luftbadfreunden

Gehacktes und Wellfleiſch. Korbmöbel e

e e e e 5 des Reischke-Orchestersg Morgen re hachen Eintritt frei Eintritt freiW See e einzelne
Schlachtefeſt öbelctücke

J als Sofas, Ruhebetten,
t 3 Uhr: friſches DSettſtellen und MatratenHeu e wagen f ſche h Schränke, Vertikos, Kom-

moden, Spiegel Küchen

Tauch's Nachfolger I Sränte Tiſche Stahlenſw. e Sonntag, den 8. Auguſt, nachm. 3 Uhr9 Kredit auch nach auswärts a s

Zritz Bartoſchis. e h I u D-RegandMerſeburg Preußerſtr. 4 Möbelhaus und Nachfeier im Bootshaus.
Weh Morgen N. Fuchs Vorrennen: Freitag abend ab 7 Uhr und Sonnabend

nachm. ab 6 Uhr. Der Vorſtand.

S z im Hauſe der Nordſee).ſf Schweinsknochen on deren h

Schlachteſeſt e Schuhwaren, Merſehurg, Kleine Ritterſtraße Nr. 12. Feldſchlößchen

Pfund 50 Pf.

Weargl Tresterr, T e F S Freitag, 6. Auguſt, von abends 8 Uhr anMerſeburg, Bahnhofſtr. 10 h S h e Konzerk Eintritt ſeic

Hansſchlachten Loiletlarlibel e Auto traten
Mar Kriegenherdt, W i e eHalliſche Straße Nr. 71. Um meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu vorteilhaftem Einkauf e S P. Harniſch, Helgrube I.

zu bieten, werde ich vom 30. Juli bis 15. August auf meine gesamten Morgen n

8 e Warenbestände bei Bareinkaut ſieht wierer einm DeettSchlachtefeſt e einen Rabatt von 10 Prozent n i n
geben zum Verkauf.Wilhelm Alleritz Meine sämtlichen Qualitäten sincl als solid uncl preiswert bekannt F. Achmit, kranbleben

Amtshäuſer 17. Tel. Gr. Kayna 17.e e Das gute und n 99099000ſank i Varl Tänzer, Merseburg e nen
Ent Ia Spezialgeschäft f. Leinen- u. Baumwollwaren, Tischzeuge, Ent l iſt und vler ementkalt,ſ r a n S Renner Co. ſtets friſch und preiswertPörsoburg Sehmalegi d Herrmann Bieng,

KonF lelgchwerkauf Wun e en Gartenſtraße 11/17, Tel. 684e h n henen o
S

Frejtaſ Kchlachtefegt e n wen Betten all. Art, Wäsche, vollständ. Wäscheausstattungen
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